
VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
-----------------------~-----------------------------------~-----
13. Jahrgang 1961/6! Wien, 11m 28. Nuv onber 1961 Heft 1 
--------- --------------- ------------------------------- -----------
Sitz des Verbandes: Wien 11.,. Obere Do~austraße 99/7/1/3. Do 19-21. 

Erfolgreicher Verlauf des 3. InteD1ational en Kongresses für 
Speläologie. 

Der 3. Internationale Kongre ß für Spelä ologie nahm einen sehr 
errolgreichen Verlauf; das gesamte umfangreiche .Programm konnte rei= 
bungslos abgewickelt werden. Während de r Kon gre ßveranstaltungen wa= 
ren Teilnehmer aus zahlreichen staaten anwesend. Das Generalsekre= 
tariat und seine Mitarbeiter - vor allem aus den Krei sen der Mit= 
glieder der höhlenkundlichen vereine osterr eichs - konnten die An= 
forderungen, die die mehr als 200 Teilnehmer stellten, erfüllen. 

Der Verlauf des Kongresses wird in den Akten des Kongresses 
- den Statuten der Internationalen Kongre sse für Spe l ä ologie ent: 
s prechend - a usführ lich dargßstel lt werden. An dieser Stelle sei 
l edigll oh darauf hingewiesen, daß der Kon greß vor allem dank der 
we itgeh enden Förderung und Unterstützung durch Behörden und Institu: 
tionen in ganz Österreieh so gestaltet Yverden konnte, daß er für 
die Teilnehmer ein einmaligßs Erlebnis bedeutete. Zahlreiche Dank= 
s chreiben, die die Kongreßteilnehmer nach der Rückkehr in ihre Bei= 
matländer gesandt haben , lassen den tiefen und bleibenden Eindruck 
erk ennen , den ös terreichs Höhlen ", österreichs Landschaft, aber auch 
die Gastfreundlichlceit und Liebenswürdigkeit der Bevölkerung und 
die ne t te ~nd freundliche Atmosphäre bei allen offiziellen Anläs= 
s en hinte r lassen haben . Die Höh l enforsch er österreichs haben damit 
aU 0h dem Ansehen Österreichs in de r Welt e inen guten Dienst erwie= 
sen, der sich auch als wirksame Fremdenverkehrsförderung erweisen ' 
wird. 

Der besondere Dank der Kongreßteilnehmer gilt allen, die zum 
Gelingen des Kongresses ihren Beitrag geleistet haben - und die an 
dieser Stelle nicht alle namentlich angeführt we rden können - und 
allen Behörden, die einen Beitrag zum erhe benden Ablauf des Kongres= 
s e s zur Verfügung stellten. 

Für das Organisationskomitee des Kongre sses ist die Arbeit 
mit dem Abschluß der Kongreßveranstaltungen noch nicht zu Ende. Die 
Verpflichtung zur Veröffe ntlichung der HAkten des Kongresses" legt 
dem Komitee noch eine schwere und umfangreich e Last auf. Infolge 
der außerordentli ch sparsamen Verwaltung der von den Teilnehmern 
e i nge zahlten Gelde r und de r gewährten Förderungsbeträge ist es mög= 
l ieh gewesen , einen Betrag für di e ersten Bände der Akten bereitzu= 
halt en . Alle Veröffent l i c hungen über den Kongreß werden vorauss 
sichtlich inf ol ge der geringen Auf lage im Kle inoffsetdruck her'aus= 
gege ben werden, wobe i die Herstellung des kompletten Satzes von 
Mitarbeitern des Gene r a lselcretariates unter Benützung €liner im B'e= 
sitz e des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederöst er= 
r e ich befindlichen IBIvI-Maschine besorgt werden wird. Zwn Abso~luß 
der Gesamtveröffentlichung werden almrdings trotzdem noch zus~tz= 
liehe Mitt e l benötigt werden. 

Der erst e Band der Kon greßakt en wird in nächster Zeit zur Be= 
arbeitung kommen und soll schon im Jahre 1962 ausgeliefert werden. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien). 
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AUSLANDSREISEN 1962 

---------------- -------------------------------- --------- --------
studienreise in den slowenischen Karst. 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und N1.ederösterreich er: 
w~gt, in der osterwache 1962 eine Studienreise in den slowenischen 
Karst durchzuführen, wobei die Anreise bis Postopne (Adelsberg) 
mit der Bahn durchgeführt werden soll. Beabsichtigt ist u.a. ein 
Besuch der Krizna jama (Kreuzte rgnhle) hei Laas mit ihren unterir_ 
dischen Seen und des Gebietes von Zirknitz. Interessenten werden 
um I1Ii tteilung an den Ausschuß des 1andesverein'es gebeten. Die end: 
gültige Entscheidung über die Durchführung der Fahrt wird bis an= 
fangs Jänner 1962 erfolgen. 

Forschungsexpedition nach Polen. 

Die Kommission für Höhlenforschung und ~iefenalpinismus des polni= 
schen Bergsteiger-Klubs beabsichtigt ein Internationales Speläolo=: 
genlager in der Tatra im Sommer 1962 zu ~rganisieren. Die Expedi= 
tion soll dem Erfahrungsaustausch im Hinblick auf Befahrungstech=: 
nik, Befahrungsmaterial und Organisationsfragen von Expeditionen 
dienen. Eine Dauer von 10 Tagen ist vorgesehen, der Besu~h einiger 
Sch,3,chte mit Tiefen von 400 Metern in der Hohen Tatra wird möglich 
sein. Interessenten an der Teilnahme müssen sich bis 1. Dezember 
1961 bei: Klub Wysokogorski, Komisja taternictwa jaskiniowego, 
K r a k 6 w. Ul.Boh.Stalingradu 20/3, Polen, melden. Nähere Anga= 
ben über dieses Lager werden auf Grund der ei..ngelangten Anmeldun= 
gen anfangs 1962 mitgeteilt werden . 

.Drlaubsfahrt nach Jugoslawien im Sommer 1962. 
In der Zeit vorn 11. bis 25. Juli 1962 führt der Akademische Reise= 
dienst eine Urlaubsreise ab Wien mit Autobus durch. Die Reiselei=: 
tung ist Dr. Hubert Trimmel übertragen, es werden neben den übli= 
chen Besichtigungen auch karstkundliche Aspekte besondere Berück= 
sichtigung finden. Wihrend des einwöchigen Aufenthaltes in der N~= 
he von Dubrovnik wird die Grganisierung karstkundlicher Exkursio= 
nen ~absichtigt.Reiseweg: Wien - Zagreb - Banjaluka - Sarajevo -
Mostar - Dubrovnik (eine Woche Aufenthalt) - Split - Rijeka - Po= 
stojna (i\.delsbergergrotte) - Wien. Gesamtkosten S 1785.--. Anmel= 
dung ist schon jetzt möglich; die Plätze werden in der Reiehnfolge 
der Anmeldungen vergeben. 

Urlaubsfahrt in die Höhlen und Berge der Slowakei. 
Der Salzburger Höhlenforscher Gustav Abel teilt mit, daß er im 
August 1962 eine Urlaubsreise mit Autobus organisiert. Abreise an 
einem Samstag, Rückkehr am darauffolgenden Montag (10. Tag). Auf 
Grund persönlicher Vereinbarungen werden sich die Gesamtkosten nur 
auf ca. 800 S stellen; alle n~heren Auskünfte erteilt G. Abel, 
Salzburg, Haus der Natur, wo auch eine unverbindliche Voranmeldung 
bis spätestens Dezember 1961 erfolgen muß. . 
Reiseweg: Wien - Bratislava - Nitra (Besichtigung des Archäolut?l= 
sch3 n Instituts) - Banska Bistrice -libizahöhle - Dobschaue r ElS== 
höhle "- Roznava - Domicahöhle - Kezmarok - Tatranska Lomnica -
Lipt oVNky :Iikulas (Be sicht igung des Karst:r.m se ums) - Demänovahöhle -
Piestiany - Bratislava - ~ien. 

---- - - - - ------- - - --------- ---- - --- - - - ----- - - - ----------- - - -------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichj.scher 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hutert 
l1rimme 1. - Alle; Wien 2., Obere Donaust raße 99/7/1/3. - Eigene 

Matrizenvervielf~ltigung. 
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HÖH.GENKUNDLICHE VERÖ:F'FENT LICHUNGEN 

di e derze i t durch den Verband öste rreichischer Höhlenforscher be= 

zogen werden können. Bestellungen bitten wir an den Verband, Wien, 

11." Obere Donaust raBe 99/7/1/3 zu richten. 

"Karst und HöhJe n der OstalbII. 
Jahresheft 1 des Verbandes der deutschen Höhlen- und 

Karstforscher. Zahlreiche Aufsätze auch allgemeinen 

Inhalts, Karst- und höhlenkundliohe Karte der Ostalb 

1 :25000, sehr preiswert. München 1960. Broschiert S 33.--

"Karst und Höhlen in Westfalen und im Bergischen Land". 

Jahresheft 2 des Verbandes der deutschen Höhlen- und 

Karstforscher. Zahlreich::! Auf sät ze über die wissen­

schaftlichen Probleme der Höhlen in Westfalen. 
München 1961. Sehr preiswert. Broschiert S 36.--

"Das Hölloch im Kleinen Walsertal". 
Neu e r S 0 h ein u n g. Wissenschaftliohe Al= 

penvereinshofte, Zusammenfassender Berfuht über die 

wissenschaftliohen Forschungsarbeiton in dieser be= 

deutenden Höhle des Kleinen Walsertales. Restexem-

plare zum Vorzugspreis. Innsbruck 1961. Broschiert S 98.--

Sonderheft "Höhlenkunde" der ltIonats s chrift "Die Na tur ll • 

Eehrere höhlenkundliche Auf sätze , vor allem liber die 

Höhl enf orsc hung in Würt't emberg. Doppe Inummer der 

zeitschrift, ermäßigter Prei~. Schwäbisch-Hall 1961. S 10.--

"Speläologie"- Sondernummer der ö~terr.Hochschulzeitung. 

Über 20 Aufsä tze von Faohleuten über das Gesamtge= 
biet der Speläologie, mit besonderer Berücksichtigung 

österreichs. Wien 1961. S 2.--

"Karst und Höhlen in Fiederösterreich und WienlI . 
Die einleitenden Textkapit el bilden eine Art Einfüh­

rung in die Höhle rlkulu e und ihre Arbeitsgebiete und 

sirrl von Vereins!ni tgl:ie dern ve r fa Bt. Enthi:i l t das Höh= 

lenverzeichnis von lhederösterreich mit Stand 1954. 
Wien, 1954. Bro schie rt . S 48.--

"Auf unterirdischen Pfaden - eine kleine Höhlenkunde". 

Von ;:(qnfred Keller; als Kosmos-Bändchen vor einigen 

Jahren erschienen. Überblick über die HÖhkenkunde, 

populärwissenschaftlich g; schrieben. Ge burn en S 10.--

Kleine Schriften zur K~rst- und Höhlenkunde. 
Nr. 1: Bibliographie zur KRrst- und Höhlenkunde 

lands für 1959. münchen 1960. 
Nr. 2: Bibliographie zur Karst- und Höhlenkunde 

lands für 1960. Müncren 1961. 

Höhlenführer: 

Deut~ch­
S 

Deutsch= 
S 

K e s sie r , A3gteleker Höhle (Ungarn). Broschiert S 

P i 1 z, Dachsteinhöhlen. Broo ch:it~ rt S 

A 11 ger m a y e r, Eisrie senwelt . Mit Höhlenplan. S 

"Sohauhöhlen in Jsterreich". Vom verband österreichischer 

Höhlenforscher herausgegebene Broschüre, 3., Auflage. 

Nur noch wenige Restexempl are, f S 

Bit t e wen den 

3.--

3.50 

8.--
6 .. --

12.--

5.--



Zeit schrift IIDie Höhle": 
Derze i t sin'd alle ersc hienenen Jahrgänge noch 
lieferbar"; von einzelnen Heften sind die Rest= 
bestände schon sher zusarunengeschmolzen ! 
Jahrgang 1950, 1951 . .• • . .••••. • • • .•.. •• .. je 
Jahrgänge 1952 bis 1957 ............. • •... je 
Jahrgänge ab 1958 . •••.• . .•••. . . • ••• • •. . • . je 

Wissenschaftliche Be iheft e zur Ze i tschrift "Bie Höhle" 
. Nr. 1 KYRLE, Die Höhle n der Inse 1 Capri 

Nr. 2 .i.'RUfll·iIE1/i INternationale Bibliographie für 

Nr. 3 
Nr. ' 4 
Nr. 5 
Nr. 6 

Speläologie~ Jahr 1950 
d o. , Jahr 1 95 J 
do., Jahr 1952 
d o. , Jahr 1 953 
do., Jahr ~ 954 

Führer durch die Bärenhöhle bei Erpfingen (Württem­
berg), mit zahlreichen fachlichen RinN eisen 

"Schauhöhlen der Bundesrepublik Deutschland" 

Ach tun g - ! 

S 8.--
S 10. --
S 12.--

S 8.--

S 25.--
S 25.--
S 30. --
S 30. --
S 30. --

S 6.--
S 5. --

Die auf diesem Blatt angegebenen Preise sind ~~~lfach Sonder= 
preise, die nur den Mi tglie dern gewällr t werden können ! 

Durch den Verband österreichisch er Höhlenfor scher können auch 
die Veüöffentlichungen des Notringes der w:is sensehaftlichen 
Verbände österreiohs (Notring-tTahrbücher u. dgl.) zu errnä ßigtem 
Preis bezogen werden. 

Teilen Sie uns auch Ihre Vlünsche mi t ~ wenn Sie höhlenkundliehe 
Standardwerke suchen. Der Verband erhält laufend verschiedene 
Antiquariatsangebote und kann fallwe ise Ihre Wünsche erfüllen. 
Es ist jedoch zu Beachten, daß antiquarische ~e rke derzeit zu 
verh,J. l tnismäßi g hohen Preisen ang e boten werden, z. B. die "The 0= 
retische Spelä olo gie" (G.l~rle) um C8. 150 S) die Monographie. 
über die Dm c he nhöhJe kann um S 500. -- beschafft werden. 



------------------- ----------- --- - - ------------------------------
MITTEILUNGEN DER VERBANDS LEITUNG 

------------ -------~----- -------------------------- - -------------

Die Arbeiten am österreichis ehen Höhlenverzeichnis. 

Nach der Durchführung des 3. Internationalen Ko~resses 
für Speläologie muß jetzt der Weiterführung des österreichischen 
Höhl enverze ichnis se s wie der mehr Aufmerksamke i t geschenkt werden,. 
Der Generalsekretär des Verbandes hat daher damit begonnen, die 
Teilarbeiten, die auf Grund des seinerzeit einstimmig gefaßten 
Beschlusses des Verbandes österreichischer Höhlenforscher bereits 
durchgeführt wurden, zusammenzufassen und zu koordinieren. 

Die von den einzelnen Mitarbeitern an der Katasterfli.hrung 
ausgearbeiteten Teilgruppenglfu derungen für ihr jeweiliges ~ Ar= 
beitsgebiet wurden zusammengefaßt und in einer Karte 1:500.000 
gemeinsam gezeichnot. J e der den H ö h Y-P-n k a. t a = 
s tel' für ein b e s tim m t e s G e b i e t f ü h= 
ren den S teile wird eine Pause der Karte 1:500.000 m~t 
der Gebirgsgruppengliederung k 0 s t e n los übermittelt. Wei= 
tere Pausen können zum selbstkostenpreis von S 180-- pro Stück 
durch den Verband für Arbeitszwecke bezogen werden (Veröffentli= 
chung der Gesamtkarte vorbehalten!). Bei der Koordinierung der 
're ilgruppenglie derungen der e inze lnen Arbei tsge bie te ergeben sich 
in den Grenzgebieten an verschiedenen Stellen Differenzen, die 
bei der Ausarbeitung der Karte in dem einen oder anderen Sinn 
entschieden werden mußten. Die betroff8nen katasterführenden Stel= 
len werden gleichzeitig mit der Jbersendung der Karte brieflich 
auf diese Änderungen in ihrem Arbeitsgebiet aufmerksam· gemacht. 
Die Verbard sleitung bi ttet glei chzeitig, diese Änderungen zu ak= 
zeptieren und keine weitere Abänderung der Teilgruppengrenzen 
vor zuschlagen) da dies die gesamten Herstellungskosten der Karte y 

der Planpausen und die damit verbundene Arbeit entwerten würde. 

Die Abgrenzung der einzelnen Teilgruppen zeigt trotz der 
grundsätzlichen Richtlinien, die vom Verband österreichischer Höh= 

·lenforsoher seinerzeit gegeben wurden, individuelle Züge. Einzelne 
Bearbeiter neigen eher dazu, kleinere HöhJe ngebiete katastel'mäßig 
getrennt zu erfassen, andere ziehen eire gleichmäßigero Größe der 
Gebietsfläohen in den einzelnen Teilgruppen des HöhlBnverzcich= 
nisses vor; die Bewertung geologisoher Linien, z~B. von Gesteins= 
grenzen, ist ,nioht ganz einheitlioh. Diese ratsaohen ersoheinen 
jedoch nicht als Fehler, sondern entsprechen zweifellos auch der 
Arbeits~eise der Forscher in dem betreffenden Höhlengebiet, die 
ja hauptsäohlich in bestimmten 'Jleilgruppen zu arbeiten haben. 

Zu dieser erw~hnten K8 rte ist der Textband, der die ge= 
naue Besohreibung ~l.:her (tren~~n d~r Haupt-,).. Teil- _~nd unter~:upp~!! 
enthalten soll, in Arbelt. Jene ka~asterführenden Stellen, 1.e 
diese GrBnzbeschreibungen dem Verbande noch nicht mitteteilt ha= 

ben" bezw. sie noch nioht veröffentlicht haben, weEgen gebete& 
die Mitteilung so rasoh als möglich, jedenfalls aber noch vor 
Jahresende durchzuführen. Der Verband österreiohischer Höhlenfor= 
scher hat die Absicht, auch diesen Band den katasterführenden 
Stellen nach Fertigstellung kostenlos zu übermitteln. 

Neben dieser Arbeit sind Fertigstellung und Austausch der 
H ö h 1 e n ver z e i 0 h n iss e das dringendste Anliegen 
der Verbandsleitung. Das Höhlenverzeichnis, d.h. die listenm~ßige 
Erfassung der in den einzelnen Gebirgsgruppen festgestellten Na= 
turhöhlen, liegt für große Teile österreichs vor, leider aber 



noch nicht vollständig. Den Beschlüssen des Verbandes österrei= 
chiseher Höhlenfcr scher ent sprechend, werden nach Fertigstellung 
der erforderlichen Anzahl von Exemplare alle katasterführenden 
Stellen ein Exemplar des gesamtösterreichisohen Höhlenverzeich= 
nisses für ihr Archiv erhalten. Die laufende Ergänzung des Ver= 
zeichnisses im einzelnen wird noch geregelt werden. Ein Teil der 
Verzeichnisse ist bereits in mehreren Exemplaren fertiggestellt 
und teilweise ausgegeben worden. Zur Aufbewahrung haben sich Flü= 
gelmappen am besten bewährt, in die die Umschläge einer oder ei= 
niger Hauptgruppen eingelegt und so aufbewahrt werden. 

Die Arbeiten an der Fertigstellung des H ö h 1 e n k a= 
t ast e r s sind noch nicht so weit fortgeschritten, wie jene 
am Höhlenverzeichnis. Es ist notwendig, auch diese Arbeit rasoh 
zum Abschluß zu bringen. Den Beschlüssen des Verbandes entspre­
chend, wird für jede Höhle, für die ausreichende Unterlagen vor: 
handen sind, ein Katasterblatt angelegt, das neben der Zugangs­
UW Lagebeschreibung die für die Be~ahrung interessantesten und 
nötigsten Daten enthält. Auch diese Katasterblätter werden in den 
ge samt öst erreichi schen Austausch e inbe zogen; nicht a usgetausc:ht 
werden alle weiteren Unterlagen und Archivbestände über die Höh= 
len. Werden aus b estirnrnt en Grü' Iden, z . .D. zu eine r wi ssenschaft li= 
ehen Arbeit, Angaben benötigt, die über jen~ auf dem Kataster= 
blatt hinausgehen, so muß in die Unterlagen des Vereines ~inbliok 
genommen werden, durch den die Katasterführung in der jeweiligen 
Gebir@gruppe erfolgt. 

Katasterblätter sind nur von jenen Höhlen anzulegen, VOll 

denen tatsäJhlich einig ermaßen ausreichende Unterlagen vorhanden 
sind; be sonderer Wert ist auf eine exakte 'Zugangsbe sohre i bung ge= 
legt, nach der eine Höhle auch wirklich identifiziert werden kann, 
Allgemeine 1ageangaben sind nicht ausreichend. Unter dem Begriff 
der "maximal~n HOlrizontalerstreckung" ist die Luftlinienentfer= 
nung zwischen den am weitesten voneinander .entferhten Punkten ei= 
nes Höhlensystems (Extrempunkte) zu verstehen, als "Gesamtlänge" 
wird die Summe aller vermessenen Gangstrecken bezeichnet. In der 
Spalte "Höhenunterschied\! ist die Lage des Höhlenteiles mit der 
größten relativen Höhe über dem Haupteingang der Höhle (+ 00.) 
und die Lage des tiefsten PW1ktes der Höhle unter dem Haupteingang 
(- ... ) anzugeben. 

Höhlenverzeichnisse und Katasterblätter brauchen dem Ver= 
band österreichischer Höhlenforscher nur ffin einem Exemplar - eine 
gut leserliche Abschrfft genügt - zur Verfügung gestellt zu wer= 
den. Alle weiteren Arbeiten übernimmt der Verband. Die Auslie fe­
rung erfolgt in fallweisen 'reillieferungen, wobei für die Blätter 
des Höhlenkatasters das Einheften in Ordner vorteilhaft erschin~; 
die Beschaffung der Ordner und die Ordnung der gelieferten Blät= 
ter nach Katasternummern haben jene Stellen durchzuführen,. die 
die Blätter erhalten. 

Stellen, die zur erstmaligen Anlage des IIöhlenverzeichnis= 
ses oder des Höhlenkatasters Formbltitter benötigen und diese noch 
nicht erhalten haben oder zu wenige erhalten haben, können die 
gedruckten Blijtter bei~ verband österreichischer Höhlenforscher 
anfordern. Dr. Hubert Trimmel (Wien). 

Herausge ber) Eig~'ntümer und Verle ger: verb and österre ichi scher 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimmel. - Alle: Wien 11., Obere Donaustraße 99/7/1/3 .. - Eigene 

Matrizenvervielfältignng. 
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Organisatorische Mittei]ungen. 

Im Anschluß an den 3. Internationalen Kongreß für Speläologie 
war es möglich, den Landesvereinen und Sektionen einige höhlen= 
kundliche Veröffentlichungen und .Prospekte bereitzust ellen. Die 
Schriften werden für die Büchere ien de r genannten Vereine in 
n~chster Zeit zugesandt, be zw. sind t e ilweise schon im Laufe des 
Oktober zug eschickt worden • 
. An alle Schauhöhlenbetriebe , die dem Verbande a ngeschl o ssen sin d, 
we rden ebenfalls Schriften, u.a. e i ne Liste de s· Al lgeme i nen De ut: 
sehen Automobil-Clubs "Touristis oh int e r ess ant e Höhl en i n Europa " 
vom Verband übersandt (bezw. sind s ch on üb er s andt worden ), wobei 
glei chze i t ig um lvIi tt e ilung von Ergänzunge n, Ric htig s te l lungen 
u.dgl. erbeten wird. 
Die Schauhöhlenbe triebe werde n auch, sowe it nioht ohnehin sohon 
e in e entspreche nde Anfrage seit eBs der Verbands leitung ergangen 
i s t , ge beten , Betriebszeit en und Eintrittspreise für die Saison 
1962 dem Verbande baldmögli ohst mitzuteilen, damit für touristi= 
s ohe Handbüche r u . dgl . ri chtige Auskünft e ert e ilt werden können. 
Die Jahr e smar ken für 1962 gehen de n Landesv er e inen und Sektionen 
br i e f l i ch zu . Der Be darf an ttVef'bandsstreifen il de s Verbandes al= 
pinc r Ver e ine Jst erreiohs für 1962 (zur Inanspruohnahme von Er= 
mäßigungen auf S,:;ilbahnen, Bunde sbahnstre cken usw.') zu S 5.--
pro Stück ist der Verbandsleitung schriftlich bekanntzugeben; die 
Zusendung die s e r Marken erf olgt nur tiber Anforderung ~ 

Das Heft 4/1961 der Zeitschrift "Die Höhle:' wird voraussichtlioh 
noch vor Weihnachten ZUrl Versand kommen. Da die Herausgabe der 
dem KOn gr '3 ß g8widme t en Doppelnummer de r Ze i tscr..rift dem Verband 
große finanzielle ~asten a ufbürdet e , worden all e Vereine, sowie 
Sohauhöhlenbe trie be gebe t en, allf~llige ZahlungsrUckst~nde beim 
Verband so rasch als mö g lich zu r egeln. 

Im Heft 1/1962 der "Höhle" wird wi eder ein zusammenfassender Be= 
rieht aller 1andesve reine und Se ktionen tib er ihre T~tigke it zur 
Ve r öff entlichung ge langen. Die dem Verbande angeschlossen en Lan= 
de svere ine und Sektionen yw rden gi3bet en, ein entspre chendes Ma= 
nuskript, das alle we sentlich en Arbe iten de s Berichtsj ahre s 1961 
umfassen soll, bis sp~t e st e ns 31. Dezemb e r 1961 an den Verband 
zu s enden. --~ .. ~~->~~ ---
Da s Protokoll de r Jahreshauptv ersammlung 1961 wird im nächsten 
Heft der Verbandsnachricht en ve r öffentlioht werd en. 

AUS DEN VEREH-:EN 
----------------- ------------------------ - ---------------------

Vor bG r e itung de r Verbandstagung 1962. 
Die Sektion Ausse~rland t eilt folgende s mit: YAm 11. November 
1961 fand in Alt-Aussae e ine Zus.amrne nkunft der [:Ti t g l:ie de r de r 
Sl' ktion "i\.usse e rland ll statt, bei dor U.R. auch e in A r = 
bei t sau s s 0 h u ß zur Vorbere itung der Verbandstagung 
1962 i n B B d Aus s es gewählt wurde . He rr Obe rb er grat 
Dipl. Ing. O. Schaub erge r hat 0 s ~~ Ube rnorrunen, ve rbindung mit dem 
Ve rba nd ös t e rr eichische r Höhl enfors che r auf zunehms n ll • 

Nähe r e Einze lheit e n we rden im nächst e n He ft de r Vcrbandsnach= 
richten mitge t eilt werden. Voraussichtlioh wird e ine V e r= 
ba n d 8 0 X P e d i t ion im Tot e n Gebirge aus g eschrieben 
werden, an der die Te ilnahme von Höhlenforschern aus allen Bun= 
dGslände rn e rwartet wird. 
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----------- ------------------------------ ------------------------
DIE HÖHLENKUNDE TIII SPIEGEL DER PRESSE v 

Zeitungsborichte und Kurznachricht6n über Höhlen. Teilbericht für 
1961 • 

--, Zwölf Professoren wurd8n zu 
HöhlGnbewohnern. Das Kleine 
Volksblatt, Wien, 9.8.1961,11. 
(Betr.Experiment üb er Höhlen= 
aufenthalt in Italiun ) . Tö . 

--, 28 Stunden i n e iner Höhle 
gefangen • • • ( Lj chtbild mit 
Begle ittext, betr . engl i sche 
Höhl e ) . Ne ue Illust rie rt e Wo= 
chers cha u, Wi en, 23 . 7 . 196!l), 
(Nr~JO), S. 15. Tö. 

--, Felsbilder im Toten Gebirge 
gefunden. Der Bergsteiger, 29, 
1, München 1961, 87. T-.-

--, Sensationelle Felsbildfunde 
im Toten Gebirge. (Betr. Fest= 
stellungen im Warscheneck,O.Ö.) 
Wiener Illustrierte, Wien~ 
1.7.1961. A. 

--, Auch der Sarstein hat unterir= 
dische Geheimnisse. (Betr.Wind= 
loch und Goldloch im Sarstein, 
O.Ö.), Tagblatt-Ausseerland, 
-Linz,9.6.1961. A. 

--, 130 Stunden im Satans-Laby= 

--, Die Forscher im Dunke ln: 
Höhlenforschung seit Jahrhun­
derten aktuell. (Bericht üb er 
Kongreß für Speläologie ). 
Volk ssti:nme, Wien 20.8.1961" 
S. 5. So. 

--, Die Flu t kam in die Höhle. 
( Tod zw eier Höhlenforscher in 
Orl eans (lndiana) dur~h Wa~ser­
einbruc h ). Tagblatt-Ausseer= 
land, Linz, 20.7.1961. A. 

P i I z J., Menschen ve rsohwan­
den im Ber g . ( Bet r. Ungl~cks= 

fälle in Höhlen des Salzkammer­
gutes). Tagblatt - Ausseerland , 
Linz, J . 8 . 1961 • A. 

--, U~ al len drohenden Gefahr en 
zu begegnen . (Mel dung , daß der 
österr. Zivilsc hutzverband im 
Einvernehmen mit dem Verband 
österr. Höhlenfors cher prüft~ 
wie weit die Höhlen Ös terreichs 
als Vorratskammern gee i gne t e r = 
scheinen ). Ne ue Illustr ie r te 
Wochens Ghau, Wi en, 2 . 7 . 1961. A. 

rinth. ( '3etr. For schungen in der 
Dachsteinmammuthöhle). Oberöster= 
reichische Na chrichten, Linz, 
11.7.1961. A. 

--, Eine st e inze ~tliche Toten= 
grotte ... (Betr . Entdeckung in 
Südfrankreich) . Das Kleine 
Volksblatt , ~ien; 22 . 8 . 1 ~61 , 
S. 9. Tö . 

_-, Das K::tterloch. Ein I.flärchenreich-':", Arche Noah unter der Erde . 

in der Oststeiermark. Südost-Ta= (Betr.Experiment italieni s cher 

g espost, Graz, 22.7.1961. A. Speläologen übe r Wirkwlgen de s 
Höhlenaufen thaltes) . Arbe i t e r ­
Zeitung , Wien , 10 . 9 . 1961, 7. --, Irrer i n einer Luxushöhle . 

(Betr . Verwendung einer Höhle im 
Geb iet Somerse t, Engl an d, al s 
W?hnung ). Tagblat t -Ausseerl~nd , 

L1nz, 8 . 8 .1 961 . A. 

--, Skelett e a us de r s tein zeIt . . 
(in einer Höhle Südf r ankreichs 
entdeckt. Kurzhotiz). Ausseer= 
land-Tagblatt, Linz, 22.8.1961. 

G. - - , Fliegende r Hund in Schärding 
gefunden . (Tier mi t 1,10 m Flü= 
gelspannweite fand an elektri= W 
scher Leitung den i öd). Tagblatt­
Ausseerland, Linz, 23.8.1961. a. 

end t H., Kinder entde ckten 
die Kunst der Eiszeit . (Bet r. 
Altamira , Les Eyzie s und Las= 
caux). Di e Pr esse , Wien , 3 . 9 . 

--, Schwierige Bergung eines 
Selbstmörder~Skeletts (aus dem 
Windloch im Damberg bei Steyr). 
Tagblatt-Ausseerland , Linz , 
27.9.1961. G. 
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1961 . ß. 

--, Schon vor 20.000 Jahren . .• 
(Bil d de s Höhlenbären aus Na= 
turhistorischem Mu seum). Neue s 
Österreich , Wien , 21.9.1961,5 . 

F . 



veröffentlichungen anläßlich des J.lnternationalen Kongresses 
für Speläologie: 

_ Höhlenforscher aus aller - , 
Welt in Graz. (Betr.Festve~an-
staltung im Joanneum). Südost= 
Tagespost, Graz, 16.9.1961. A. 

__ , Höhlenforscher aus aller 
Welt tagen in Graz. Eröffnung 
des Peggauer Höhlenmuseums. 
Südost-Tagespost, Graz, 14.9. 
1961, 3. T. 

_-, Das 1urgrottenmäseum ist er=: 
öffnet. Neu e Zeit, Graz, 17.9. 
1961. A. 

Eu 1 e r A., österreichs mäch=: 
tigste i'Dome l1 sieht man nicht. 
2500 Höhlen sind in den Alpen 
registriert. Die Presse, Wien, 
17 . 9. 1 961, S. 6. T. 

--, 50 Jahre Dauhsteinhöhlen. 
(Vorschau auf die Jubiläumsver= 
an~taltungen in Obertraun). 
Ausseerland Tagblatt, 1inz, 
19.9.1961. A. 

--, Höhlenkundler tagen in Wien. 
Österreichische Neue Tageszei=: 
tung, Wien, 19.9.1961, 5. F. 

--, Höhlenkundekongreß in der .U= 
ni versität. Neues österreich, 
Wien, 19.9.1961, S. 6. F. 

--, Die Höhlenforscher tagen in 
Wien. Kurier, Wien, 19.9.1961. 

A. 
1 a c k e n b u eh e r R., Der 

Kongreß tagt im ':rrist andorn. 
(Interview mit Georg ~qhner). 
Neue Illustrierte Woch~nschau, 
Wien,24.9.1961. A. 

P.z., "Im Brennpunkta. (Inter= 
view mit Dr.H.Trimmel). Neues 
jsterreich, Wien, 24.9.1961. 
s. 5. G. 

--, Ein Denkmal für die Pioniere 
der Höhlenforscbung. (Feier= 
stunde in Obertraun). Ausseer­
land-Tagblatt, 1inz, 25. 9 .1961. 

A. 
--, Hunderttausende sahen die 

Dachsteinhöhlen. (Betr.Feier= 
stunde in Obertraun und inter=: 
nat.Kongreß). Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 26.9.9)961, S. 4. T. 
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--,11Glück tief ll für die Höhlen=: 
forscher. (Zum Jubiläum des 
Landesvereins für Höhlenkunde 
in Salzburg). Salzburger Nach=: 
richten, Salzburg, 28.9.1961. 
S. 7. A. 

--, 111. Internationaler Speläo=: 
logenkongreß in Salzburg. 
Salzburger Tagblatt, Salzburg, 
26.9.1961. T. 

--, Fünfzig Jahre salzburger Höh= 
lenkunde. Salzburger Tagblatt, 
Salzburg, 22.9.1961, 4. T. 

--, 600 Höhlen in Salzburg er= 
forscht. Jubilä um des Salzbur=: 
ger 1andesvereins für Höhlen­
kunde. Salzburger Volksblatt, 
Salzburg, 28.9.1961, 6. T. 

N 0 w a k H., Im Hundsgfö ltl-10ch ": 
im Tauglgebiet. Salzburger 
Volksbote, Salzburg, 24.9.1961, 
S. 3. T. 

--, 50 Jahre Salzburger Höhlen= 
forscher. Salzburger Volkszei= 
tung, Salzburg, 28.9.1961, 3. 

T. 
--, Salzburg ist ein Paradies der 

Höhlenforscjer. Demokratisches 
Volksblatt, Salzburg, 28.9.1961 
S. 7. . T. 

S tue h 1 i k G., Die Pioniere 
der Salzburger Höhlenforschung. 
Salzburger Volksblatt, ~4,Salz~ 
bur g , 3 O. 9. 1 96 1, S • 1 uno 5. 

T. 
--, Bie Sonderaus stellung \lÖster= 

reichs Anteil an der Höhlenfor= 
schung". österreichische Touri= 
stemzeitung, 14, 10, Wien 1961, 
S. 112. - T. 

-------------------- - - - - ---------
Die angeführten Hinweise auf Ver= 
öffentlichungen haben mitgeteilt; 
Alfred Aue r, Grundlsee CA.), 
Dr.Stefan F 0 r d i n a 1, Wien 
(F.), Karl G ais b e ~ ger, 
Altaussee (G.), Ernst Sol a r 
Wien (So.), Rosa Tön i e s, 
Wien (To.) und Dr. Hubert Tri ID­

m e 1, Wien (T.). Für diese Mit= 
arbeit herzlichen Dank ! 



V;;;)J..u l 1cfl ;-; licnungen anläßlioh des Unglücks auf der Eisrie senwelt= 
Seilbahn: 

--, Bergstation der Eisriesen­
welt-Seilbahn total ausge= 
brannt. Salzburger Volks= 
blatt, ~4, 235, Salzburg, 
10.10.1%1, S ; 1. An. 

""-, Werfen ~ seilbahn--Bergst ation 
ging in Flammen auf. Demokrati= 
sches Volksblatt, Salzburg, 
1 O. 1 O. 1 9 6 1? S " 3 • An . 

--, Brand vernichtet Eisriesen: 
welt~Bergstation. salzburger 
Volkszeitung, Salzbu+g, 10.10. 
1 9 6 1, S . 3 • An . 

--, Mysteriöse Explosion und 
Großbrand in Werfen. Bergsta= 
tion der Eisriesenhöhlen-Seil= 
bahn wmrde vollkommen zerstört. 
Österreichische Neue Tageszei= 
tung, Wien, 10.10.1961, S; 5 . . 

T. 
Andere Berichte: 

--, Das Geheimnis der Tropfstein= 
höhlen. Österreichische Volks= 
stimme, Wien, 8 . 10, '196 '1. (Betr. 
Vortrag von F. Skrivanek beim 
Kongreß für Spel~ologie). So. 

--, Geheimnisvolle Tjefe. (Betr. 
Höhlen-Werbefenster i n Wien 
VI.) Österreichische GIUcks­
post, J'5, 17, Wien 196 '1) S. 2. 

S c h n eid e r Willibald, 
Höhlen in Niederösterreich. 
Der öst~~:eichisch~ Schulfunk, 
16, 3, 1JTl"n,1961 , S. c1 - 22. 
TRurzer Erläuterungstext zu ei­
ner Schulfunksendung, deren 
Grundlage das Buch "Karst und 
Höhlen in Niederösterreich und 
Wien"bieten dürfte). Pi.-F. 

--, Die Wiederentdeckung der 
Raxeishöhle. Neues österreich, 
Wien, 20.10.1961, S. 14. F. 

--, österreichischer Wissen= 
schaftler erforscht :Fl auna A= 
natoliens. Neues österreich, 
Wien) 5.11.1961, EL 9. (In 
einem Absat z werden Höhlentie= 
re behandelt; er trägt den 
Titel~ "In den Höhlen: Blin= 
de }I'liegen ohne Flügel"). F. 

Hinweise gaben außer den bereits 
genannten Mitarbeit e rn auch Dr. 
Erwin A n ger m a y e r (An., 
Salzburg) und Rudolf P i r = ' 
k e r (Wien). 
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--, Eim Explosion am Tor zur 
Eisriesenwel t : Die Sei lbahn-· 
Bergstation glo~ in die Luft. 
Arbeiter,-Zeitung7 Wj.en 1 10, 
10.1961, S. 5. T, 

--, Das Unglück am To~ zur Eis= 
riesenwelt: Ein Kurzschluß 
zerstörte die Bergstation . 
ArbeiteT-'Zeitung~ Wien) :11, 
10.1961 j S. 5. T. 

--, Tennengebirge: Se ilbahn ex= 
plodierte. Kurier, Wj.en , 10. 
Oktober 196'1, S. 3. So. 

--, R~tselraten um Brand der 
;'Höhlenbahn:i. Un te rsuchungs= 
kommission hüllt sich .. in streng: 
stes ,Stullsr~hwe~i.ge ~1p Osterrei= 
chise he Ne ue Tage sze i tung, 
Wien , 11 . 10 . 1 961 ; :L. 5, T. 

, Süßwasse r s uellen unter dem 
flee .... e c-ap~ e r ··O 1 ( Oe tp T(ar",J· "'as-H J_ . LJ 1-' ._ _L r-"S '.J .L . '\ D __ \) 1 .. 0 LI ITI. -

siv von GaI'~af ; Arbeit; von J. 
Montorjo~ }? uus fü:c Kongreß). 
österr. l!olksei; jmme ~ W~~. en, 8.10, 
1961 ,; So. 

--, Die Höhlen von Alt3.mjra, Ra= 
_. . . , IV-dio J8te ~reJ. ch, H 43 ; v,leD? 

21 . 1 O. 1 961, S, 1 0 -- '/ 1. ( Te xt ZU 
eine r Sendung von Prof . Dr. Jakob 
Le chner al~l ;': 7 , OkiD b e I' 1961). 

F. 
--, Eine ne ue Höhle, ei~l neuer 

Fund ~ Ar beiter-Zeitung) Vhen, 
2 9 . 1 O. 1 96 1, S e 6. ( E 1. G 111' un d im 
Glä serkogelschacht, Schneealpe, 
durch Forschergruppe Wr. Neu= 
stadt). T. 

--, Betriebsau.sf.LügA einmal an= 
ders: Auch entfernte Ziele sind 
bequem zu errei chen . Arbe iter­
Ze i t ung , Wi 8n o 22 . 10 . 1961, s .60 
(Unt er t itel. IIF'ür die Besi cht i­
gun g der Dachsii~ i nej shöhlen ge= 
nügt ein freier Tag"; Werbung 
für Bundesbabn- Sonde r zugl ahrten 
nar::- h Obe rtrau.ll), T, 

--, Ein Ske l ett i n der Höhl e. Ar= 
be i te r ·- Ze :L i; ung , Wie n 5 9 ., 11 _, 1 ~61 
s. 7. (BetT. Fund in e i ner Höh= 
1 e von ,Swanse8.. Skelet t vermut= 
1 ich au s 1 91 9 ) .: T n 

---- - ----- ----- -_. __ .... .. __ . _- -. _---~ -- --

DIE MI TARBc;IT ALLER J'IIITGLJE DER AN 
DIESER RUBRIK IST SEHR ERWÜnSCHT! 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
---------------- ----------------------------------------_ ._--- -
13. Jahrgang Wien, am 20. Februar 1962 Heft 2/3 
------------------------------------------------------ ----------

Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. 

VERBANDSEXPEEITION UND VERBANDS TAGUNG 1962. 
=~============================================ 

Aus Anlaß. des 25-jährigen Bestehens der Sektion "Ausseerland" 
des Landesvereines für Höhle nkunde in Stei ermark wird die Jahres­
tagung 1962 des V~rbandes österreichischer Höhlenforscher in 

L ' ~ d A U 8 see 

stattfinden. Während sich bei der im J ahre 1952 in Altaussee ab­
gehaltenen Verbandstagung die Höhlenexpeditionen auf das westli= 
ehe Tote Gebirge konz entrierten, sollen diesemal die Tagungsteil= 
nehmer mit den 

Neuentdeckungen im südlichen und östlichen Teil des Toten 
Ge birge s; 

bekannt gemacht werden. Der Verbandstagung wird überdi es eine 

VERBANDSEXPEDITION IN DAS E.LIiJI-HÖHLENSYSTEM 
(Großes und Kleines Windloch in der Elmgrube) 

u.J:J.mittelbar vorangehen. Sie soll das Geheimnis dieses Höhlensy­
stems, das'schon im Jahre 1908 zum ersten Mal informativ befah= 
ren wurde, aber bis heute noch nicht in seiner ganzen Ausdehnung 
erforscht werden konnte, endgültig entschle iern. Dieses Vorhaben 
wird den gmminsamen Einsatz der besten Kräfte des Verbandes und 
einen bedeutenden Materi al aufwand erfordern, da nach den vorlie= 
genden Bericht en mit mehr fa chen Schachtabstiegen, schwierigen 
Traver sierungen, weitläuf i gen Bl ock- und Lehrnstrec,ken, Eishallen 
s owi e mit aktiven Wasse rgerinnen~ Höhlense en und Siphonen zu 
r e ohnen i st . 

Das genaue Programm wird in Kürze bekanntgegeb8D werden; es 
wird vorauss,ichtlich die Anmeldung bis 1. Juni 1962 abzugeben 
sein, um die Tagungsquartiere zuverlässig sichern zu können. Um 
die Urlaubseinteilung zu ermöglichen, werden di e wichtigsten 
Termine schon jetzt bekanntgegeben: 

(13 ) 14.-1 8 . 8 .1 96 2: Ve r bandsexpe ditioll in das Elmhöhlensystem 
"() Fors cherg ruppen , eire Fotogruppe , 1 wissenschaft= 
l i ehe Gr uppe). 

17.-1 8 . 8 .1962 (Beteiligung auch für die Teilnehmer der Verbands= 
. exp e dition möglich): S a 1 z 0 f e n h ö h 1 e. 

18.8.1962, 20 Uhr: Be g rtißungsabend in Bad Ausse e ~ 
19.-21.8.1962: Exkursionen LUld }Iöhlenbe suche (Höllerkogelhöhle 

im Reichens t e in, i\.ib.:rrib,erg-Eis-und Tropfsteinhöhle bei 
Grurrl' lse e , Lig l_~' o Gh bei Tauplitz, Loserhöhle, Trisscl­
bergloch) . 

21.8.1962: Jahresha uptvs r 3 '~,. ;nr:üull g des Verbandes. 
22.8.1962: Nachexkursion8 11 } ~ Ge biet des Koppenzinken. 
Für Schlechtwett e r ist s ::.r ;ll)ywe ichprogramm vorgesehen. 



-------------------------------- ---------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

-------- -------~-------------------------------------------------

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich. 

Am 27. Jänner 1962 fand in .Linz die Jahreshauptversammlung des 
Vereines unter reger Beteiligung statt. Auch die sektionen Eben= 
see, Hallstatt-Orertraun und Sierning waren vertreten. Prof.Dr.Hu= 
bert Trimmel überbrachte die Grüße des Verbandes österreichisaher 
Höhlenforscher und des Landesvereines für Höhle nkunde in Wien und 
Niederösterreich. Für . das vereinsjahr 1962 wurde folgender Aus= 
schuß gewählt: 
Obmann: STRAUSS Ernst 
Stellvertlt. PÜHRINGER Alois 
Schriftf.: Dr.SIEGL Hans 
Stellvertr.CHLUPAC Franz 
Kassier: Dir. Fri tz, BERGER 
Stellvertr.SCHAFELNER Franz 
Zeugwart: HINTERBERGER Alfred 
Stellvertr.KERSCHBAU~AAIER otto 
Hüttenwart:SCHAFE1NER Franz 

Saahbaarbeiter für 
Vermessung: MESSERKLINGER Harry 

Prof.ARDELT Rudolf 
Katasterführung: TROTZL Karl 

KAI Ottokar 
Arohiv: CHLUPAC Franz 

SCHAFELNER Franz 
Rechnungsprüfer: SIEGL Thilde 

h'TJEMER Sepp 

Wissem chaftliche Bei~~te: Dr. Wilhelm FREH 
Dr. Ämilian KIJOIBER 
Dr. Josef SCHAD1~ER 

Beii'i3.te: Hans MEINDL (künstlerischer Beirat) 
Dr. Franz SCHERNHUBER (Fotowesen) 

Dem erweiterten Ausschuß gehören auoh die Obmänne r der dre i Sek= 
tionen an. Ein Auszug aus dem Jahresbericht für 1961 wird in der 
Zei tschrift "Die Höhle" ersc:heinen, weitere Einzelhei ten in der 
Rubrik "Kurz vermerkt". 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

Am 13. Jähner 1962 fand die Jahreshauptversammlung in Wien statt. 
Das ausführliohe Protokoll mit dem Jahresberioht für 1961 ist im 
Heft 2/1962 der "Höhlenkundliohen Mitteilungen" veröffentlicht. 
Die Neuwahl ergab für 1962 folgenden Ausschuß: 
Obmann: PIRKER Rudolf Fahrtenwart: ILMING Heinz 
Stellvertle'. :Dr. TRIlVIlVIEL Hubert Ste llvertr.: KECK EricJl 
Schriftf.: FINK Max H. MaterialV'Jart: SCImEIDER Kurt 
Stellvertr. :SCHIm.1ER Gerhard Stellvertl". : RIPAR Franz 
Redaktion: Dipl.Ing.MRKOS Heinrich Reohnungsprüfer: 
Kassier: Ernst SOLAR Dr. ABRAHAMCZIK Waltel" 
Stellvertl". : HEIDRICH Josefine Dir. S'J1RAl\1IBACH Jo sef 
Die Mitgliederzahl des Vereines einschließlioh der beiden For­
sohergruppen Hore Wand und Wr. Ne ust adt hat trotzdder mi t Ende 
1961 erfolgten Streiohung aller mit ihren Beiträgen im Rüokstand 
befindliohen Mitglieder die Zahl 200 übersohritten. 

Sektion Sierning. 

Die Sektion gibt seit Juni 1961 ein eigenes Mitteilungsblatt her= 
aus, das als Bindeglied der Mit g lieder gedaoht ist. Sechs Folgen 
sind bereits ersohienen. - Am 3. Februar 1962 wurde im Forsthof in 
Sierning der sohon traditionelle lIHöhlenforsoher-Maskenball" der 
Sektion abgehalten : - Ein Auszug aus dem Tätigkeitsberioht für. 
1961 wird in der Zeitsohrift "Die Höhle" ersoheinen. 
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--- -- ----------------- --- ----~---------------------------------
MITTEILUNGEN DER VERBANDSLEITUNG 

--------------------- ------ ----- ----------- - ----- ----- ---------

Französischer Speläologenkongreß. 

In der Zai t vom 9. bis 11. Juni 1962 (Pfing sten) find et in Mal= 
vaux, 16 km von Belfort, der 4. Französische Speläologenkongreß ' 
statt. Er wird von der Association speleologique de lTEst orga= 
nisiert. Die Unt erbl'ingung der 'lle ilnehmer Wird in der Ferienko= 
lonie "Bercail" sehr billig erfolgen. Die Anwesenheit möglichst 
vieler ausländis eher SpeL:iologen ist erwünscht. Das Organisa= 
tionskomitee hat in ei.r..em Sohreiben an den Verband ausdrücklich 
mitgeteilt, daß es die Entsendung einer österreichischen Hele= 
gation zu den Tagungsveranstaltungen außerordentlich be grüßen 
würde. Jene Landesvereine für Höhlenkunde, Sektionen und Schau= 
höhlenbetriebe, die ein oder mehrere Mitglieder zu diesem Kon= 
greß delegieren wollen, werden gebeten, dies dem Verbande unver= 
züglich zu melden. Der Verbrurl wj.rd die wei teren Schritte unter= 
nehmen und nähere Einzelheiten mktteilen. 

Erhöhung der Druokkosten. 

Infolge der seit August 1961 in Kraft getretenen Erhöhung der 
Löhne im graphische n Gewerbe österreichs war auch die unsere 
Zeitschrift "Die Höhle" herstellende Druckerei gezwungen J uns 
mitzuteilen, daß ab 1. Jänner 1962 die Druckkosten generell um 
1 C!fo erhöht werden müssen. Diese Erhöhung wird sich erstmals beim 
Heft 1/ 1962 auswirken . Da dem Ve~band für den Jahrgang 1962 bis= 
her keine Subvention zur Verfügung steht, wird voraussichtlich 
trotz reichlich vorliegender Manuskripte der Umfang der Zeit= 
schrift etwas einge schränkt werden müssen" Die wei tere En twick­
lung bleibt noch abzuwarten. Für den Jahrgang 1962 tritt aber 
ti edenfall s ke ine Änderung der Be zugsbedingungen ein. 

Anträge an die Jahreshauptversammlung. 

Um die eingelangten Anträge an cU.e kommende JahreshauptversaIlllTll­
lung 1962 des verbandes allen verbandsmitgliedern rechtzeitig 
bekanntgeben und eine Stellu.i'J.gnahme der angeschlossenen Verbän= 
de, Sektionen und Schauhöhlenbetriebe gewährleisten zu können, 
bittet die verbandsleitung, Anträge und Wahlvorschläge für die 
fälligen Neuwahlen des verbandsvorstand es möglichst frühzeitig, 
wenn möglich bis 15. Juni 1962, dem verband zu übermitteln. 

Publikationen. 

Von der Zeitschrift "Di e Höhle" mußten die Hefte 1/1958 und 2/ 
1958 aus dem Vertrieb genommen werden, Von diesen beiden Heften 
ist nur noch eire ge-ringe Anzahl von Heften vorhanden, die als 
Archivexemplare aufbewahrt 'werden. Ebenso ist die 3. Auflage des 
Hefte s "Schauhöhlen in österreiCh ll (mit Fa~('bbildern) ~r~riffell'1. 
Es sind derzeit nur noch Restexemplare der 2. Auflage ElDzel­
preis S 2.-- erhijlllich). Ober eine Neuauflage des Heftes ist 
bei Redaktions schluß infolge des derzei t g er ingen Bedarfes der 
Schauhöhlenbetriebe und der hohen Druckkosten noch keine Entschei­
dung gefallen. 
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------------- ------------------------------------------------ -----
PERSONALIA 

-------- ----- ------- --- - ------ ----- --- ----------------------------

HENRI BREUIL 

Am 14. August 1961 verschied Abbe Henri Breuil im 84. Lebensjahr. 

Sein Name wird für immer untrennbar mit der Entdeckung und mit dem 

Studium der eiszeitlichen Höhlenwandkunst verbunden sein. Er zählt 

zu den Großen der Wissenschaft des 20. Jahrhunderts - er war mit 

seinen Arbeiten wohl auch maßgebend daran beteiligt, daß die Höh= 

len als Objekt wissenschaftlichen Studiums erkannt worden sind. Ob::: 

wohl Prähistoriker und der Fa chexperte für urgeschichtliche 

Kunst, kann Breuil auch als einer der Initiatoren und Begründer 

der modernen Speläologie angesehen werden. Mit Breuil ist eine der 

letzten Gestalten aus de r "Pioniergeneration" unserer Wissenschaft 

von UBS ge gangen. Ehre se inem Andenken ! T. 

+ 

Herr Univ.Prof.Dr. Hans S p r e i t zer (Wien) wurd e zum Nlitglied 

der D~~ sehen Aka demie ~er Naturforscher, Halle , gewählt. 

AUS DER VERBANDSARBEIT BE RI CHTET 

---------------------------
-- -------- -- -------------- -------------~ 

Gemäß einem 1 95~ vom Verband österreichiscber Höhlenfcr scher ge= 

faßten Beschluß haben sich die Landesvereine für Höhlenkunde und 

Sektionen verpflichtet, von den i hnen zugegangenen Subventionen ' 

10% zur Förderung de r Voröffentlichungstätigkeit über ihre Arbei= 

ten in der "Höhle 11 an den Verband zu übe.:f\weis en . Auf Grund dieses 

Beschlusses hat der Verband öste r reichischer Höhlenforsoher in der 

Zeit von 1956 bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1960/ 61 f olgende 

Beträge erhalt en: 
Land esver ein Salzburg 
Landesver e in Ob 8r österreich 
Land esve r ein Wi en-Ni ede r ös t erreich 
Sektion Hallstatt-Obe rtraun 
Lande sver e in St ei ermark 
Sektion Aussee rland 

+ 

3762.59 
21 00.--
1854 .. S0 

17 o. --
120 . --

85 .--

Di e Kovresp ondenz des Verbandes nimmt infolge zahlreicher Anfragen 

aus dem In- und ~us lande imm er mehr zu . SeiG dem 1 . Juli 1961 (Be= 

ginn des neuen Reabnungsjahre s) wurden bis 31 . Jänne r 1962 neban 

den zahlre ichen Drucksachensendungen und allgemeinen Au ssendungen 

s c hon mehr als 200 persönliche Schre iben ab ge schickt . Tro t zdem be­

s t ehen e rhebliche Rückstände in der BeantwOl:' tung eingelangter Brie= 

fe , die vom Generalsekretariat trotz int ~nsivsten Arbeitseinsatzes 

nicht sofort behoben werden können . Die Korrespondenz, die auf den 

J. International en Kongreß für Speläologie Bezug nimmt , ist von 

j ene r de s Verbandes völl ig getrennt und belast e t auch nicht die 

Verbandsmittel . Zur Unt erstützung des Gen eralsekretärs für die in 

englischer und ita lienischer Sprache erforddrliche Korrespondenz 

bat sich in dankenswert e r Weise Frau Marianne De ssulemous t ier vom 

Landesve rein für Höhl e nlcunde in Wi en und Niederöstcrre ich zur Ver­

fügung gestellt . Um e ine raschere Erledigung von Anfragen zu ermög­

lichen , wird bei der Verb andstagl1ng 1962 eine Lösung gesucht und 

ge fund en werden müssen, die den augenbli cklichen Erforde r n i ssen 

Re chnung, tri=igt . 
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----------------------------------- ------------ -- - --- ---------
PROTOKOLL DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES 

VERBANDES ÖSTEHREICHI SCHER HÖHLENFORSCHER IN SALZBURG 
1. Okt ob er 1961 . 

--------------------------------------------------------------
Die Jahreshauptve r sarnmlung 1961 des Verbandes öster= 

reichisoher Höhlenforsche :r wuroe in unmittelbarem Anschluß an 
die Nachexkursionen des J . Internationalen Kongresses für Spe= 
l äologie durchgeführt . Vertreten waren: 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterre i ch , 
Landesverein für Höhl enkunde in Oberösterreich , Bowie die 

Sektionen Ebensee , Hallstatt - Obe r traun und Sierning 
Landesverein für Höhlenkunde in salzburg, sowie die Außen= 

stelle "Rupertiwinkel rt 

Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkunde i n 
Steiermark 

. Eisr:ie senwel t - Ges . m. b. H. 
Als Delegierte der angeführten verbandsmitglieder WB= 

ren anwesend : Jossf M r k 0 s 
Erich Pol z 
Alfred Hin t erb erg e r 
Ottokar Kai 
Franz S c h a f eIn e r 
Ernst S t rau ß 
Karl T rot z 1 

Albert S t ras s e r 
Alphons B erg t halle r • 
Gustav 0 b e r hub e r 
Willi R e pis 
Dipl . Ing. Othmar S c hau b erg e r 
Dr . Erwin A n ger m a y e r 

Seitens de r verbandsleitung nahmen an der Jahreshauptversammlung 
teil : Dr . Jose f Vor n a t s c her (Vorsitzender) 

Dr . Hubert Tri m m e 1 (Gene r alsekretär ) 
Rosa Tön i e s (Kassier) . 

Nach der Eröffnung der Jahreshauptversamrnlung, der Be= 
grüßung der erschienenen Delegierten und Gäste und der Feststel= 
lung der Bescluußfähigkeit stellt der Vorsitzende fest, daß ge­
gen die bele. nntgegebene Tagesordnutl5 kein Einwand besteht . Auf 
einstimmigen Beso hluß wi rd auf die Verle sung des Pro tokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung , das in den "Verbandanachrichten" 
erschienen ist, verzichtet . 

Nun erstattet der Schriftführer und Gemeralsekretär, 
Prof . Dr . Hubert TrimmeI , den 

TÄTIGKEITSBERICHT 1960/61 . 
In der Mit g 1 i e der z a h 1 des Verbandes gab 

es im Berichtsjahr keine VeränderLU1g . Inne:fhalb der angeschlos= 
senen Lern esvereine und Sektionen verläuft die Entwicklung aber 
ungleichmäßig . Einige Sektionen klagen über Nachwuchsschwierig­
keiten , in anderen Ltandesvere inen und Sektionen zeigt sich ein 
erfreulicher Zustrom j unger und aktiver Mitglieder . 

Für die Z e i t 8 0 h r i f t !lD i e il ö h 1 e " ist 
im Be r ichtsjahr ein ZUSChl.lß des Bur:rl esministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft in dpr Eöho von S 4000. -- anläßlich der dur ch 
den J . Internationalen Kor.gr·eß für Speläologie notwendig gewor-
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denen erhöhten Ausgaben eingelangt. Dem Verbande wurde gleich: 
zeitig aber mitgeteilt, daß ein ständiger Zuschuß nicht möglich 
sei. Eine bedeutende Hilfe stellt der Zus chuß des Landesvere ine s 
für Höhlenkunde in Salzburg dar, der alljährlieh überwiesen wird. 
Die Beschlüsse der Jahreshauptversammlung 1960 über die inhalt: 
liehe Gestaltwog der zeitschrift konnten weitgehend durchgeführt 
werden. So erschien das Heft 2/3 des Jahrganges 1961 als Sonder-­
heft mi t den Zusa11lIlB nfassungen der zum 3" Internationalen KOlI= 
greß für Speläologie eingereichten Vorträge. Im Heft 4/1961 wird 
das Höhlenverzeiohnis des Landes Salzburg veröffentlicht. Leid er 
blieb der Appell um Werbung von Anzeigen für d:ie Zeitsohrift, der 
eine finanzielle Erleiohterurg für den Verband b::eingen könnte J 

vergeblioh. 
Die Ver ban d s n a 0 h r ich t e n werden als 

Inforrrationsblatt für die aJ.gesohlossenen LarrleSlereine, Sektio-­
nen und Sohauhöhlenbetriebe unverändert herausgegeben. 

Zur sonstigen Ver ö f ;f e n t 1t i e h u n g s t ä= 
t i g k e i t ist festzustellen, daß die Herallsgabe der "Wis­
sensohaftliohen Beihefte" eine unterbrechung erfahren hat, daß 
aber anzunehmen ist, daß die- bestehenden Sohwierigkei ten in Kür: 
ze beseitigt sein werden. Der Absatz des Heftes "Sohauhöhlen in 
österreioh" war im vergangenen Jahre gering, was mi t der He ratE = 
gabe eigener Höhlenführer dur eh die größeren österreich:is chen 
Schauhöhlenbe t riebe zusammenhängt. Eine Ne uauflage ersc:heint nur 
vertretbar, wenn dem Verband hiezu größere Subventionen gewährt 
werden. Für die Verwaltung der Schauhöhle~Lamprechtsofen wurden 
Werbeblätter in größerer Auflage gedruckt. Anläßlich des be rei ts 
erwähnten Internationalen Kongresses konnte die Herausgabe einer 
Sondernummer der österreichischen Hochschulzeitung erwirkt wer­
den, in der Behörden und wissenschaftlich interessierte Kreise 
auf unser Arbeitsgebiet und auf die österreichischen Schauhöhlen 
aufmerksam gemacht werden konnten. 

Über die verwendung der für 1961 zuerkannten beschei­
denen Tot 0 mit tel ist schon -1960 verfügt wbrden; die 
Sektion AtEseerland konnte einige Karbidlampen anschaffen. Aus 
einem verbleibenden Restbetrag wurde auch der Sektion Ebensee 
eine Karbidlampe zur Verfügung gestellt. 

Die von Dr. Vo)rnat scher betre ute Ver ban d s b ü= 
c her e i erhält dur cb einen regen Taus chverkehr laufend Zu­
wachs. Im Berichtsjahr wu.rde der Entlehnverkehr geregelt und auch 
für die Provinz aufgenorrrmen. Die Bücherei wird sehr rege in An= 
spruch genommen. Die eilLlgehenden Entlehngebühren werden zu not= 
wendige n Insta ndhal t ungsa:rbe i ten in der Bücle re i \B rwe ndet wer­
den. Die Liste der Bücher bis zur Nr. 371, sowie ein Verzeichnis 
der in der Verb andsbüchere i vorhandenen Sonderdruo ke wur de ver= 
öffentltcht und liegt bei allen Landesvereinen auf. 

Einen großen Teil der Arbeit nahm im Berichtsjahr der 
3. Internationale Kongreß für Speläologie in Anspruch, der mit 
einem vollen Erfolg ab~ schlossen werden konnte. Der Verband 
österreichisc,her HÖhlenforscher dankt allen, die dtr eh ihre per= 
sönliche Mitarbeit am gelingen dieser schwierig zu organisieren­
den Veranstaltung mitgewirkt haben. 

In dem Bericht über all g e m ein e A n gel e=. 
gen h e i t e n wur~en folgende Punkte berührt: 
1. Zwis ehen dem: Lande svere in fü r Hili le nkunde in Tirol und den 

Wiener Höhlenforschern sind wegen der Befahrung und Vermes= 
sung einer Höhle in Tirol durch Mitglieder des Landesvereines 
für Höhlenkunde in Wie n und Nie deröst G rreich Me inungsverschie= 
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-
denheiten aufgetaucht. Das Fehlen eines Delegierten des Ti= 
roler Landesvereines macht es leider unmöglich, diese Diffe­
renzen in einer persönliohen A~spraohe während der Verbands= 
tagung zu klären. 

2. Die Arbeiten am H ö h I e n kat ast e r konnten; wenn 
auch mit Schwierigkeiten, weitergeführt werden. Die Entwürfe 
für eine Gebirgsgruppenglfuderu~ liegen nun für ganz äster= 
reich vor; sie sind teilweise auch schon publiziert, doch 
muß noch eine Koordinierung vorgenommen werden. Eine Karte 
1 : 500.000 mit allen Ge birgsgruPJ:B ngrenzen be llind et s ich in 
Vorberei t ur.ng. Dazu ist ein Be gle i theft mit den gelllauen G-ren= 
zen den Gebirgsgruppen geplant, das in Form der Verbandsnach­
richten erscheinen wird, da ein anderes Druckverfahren zu 

große Ge ldmit te I erf ordern würde. Das Höhlenverze ichnis se lbst 
liege dem Verband bereits für Vorarlberg, Salz burg, Ober= 
österreich, Niederösterreich~ das nördliohe Burgenland, so= 
wie für Kärnten und große Teile der West- und Untersteiermark 
vor. Die Anlage der Kata sterblätter fir die einzelnen im Ver= 
zeic:hnis ange führten Höhlen ist fÜJJ Niederösterreic'h und das 
nördliche Burgenland, für Kärnten, fürdas östliche Oberöster­
reich, sowie für Teile der Steiermark und Salzburgs weit vor= 
ge schri tt en. 

3~ Besonderes Augel~erk soll der Verband der Dokumentation wid= 
men. Die Verbandsleitung schlägt vor, für 1964 eine zusammBn­
fassende Publikat ion üb er di e längsten und t ie fsten Höhlen 
Osterreichs vorzubereiten, wobei alle Höhlen mit mehr als 
200 m Tiefe um mi t mehr als 2 km Länge erfaßt werden sollen. 
Erwünsoht wären kurze sachliche Texte, wobei als Autoren Be= 
arbe i ter aus den j ewei ligen Land es,vere inen in Frage kommen. 
Eine einheitliche Redaktion soll die Herausgabe besorgen.Für 
jede in Frage kommende Höhle sollen geologische Skizze, kurze 
Raumbeschreibung, Erforschungsdaten und Planskizze geliefert 
werden. 

4. In Wiel1l wird von lVIitarbeitem des Verbandes und des Landes­
vereines für Höhlenkunde ein "Speläologisches Fachwörterbuch" 
vorbereitet. Auch hiefür ergeht die Einladung zlJr' Mitarbeit, 
an alle Interessierten. 

~. Hinsid1tlich der Mitarbeit am Höhlenschutz ist zu berichten t 

daß alle Landesvereine und Sekti onen, soweit sie angesucht 
haben, seitens des Bunocesdenkmalamtes generelle Bewilligungen 
zur Befahrung geschützter Höhlen auf "(Jrund des Naturhöhlen­
gesetzes erhalten haben. Einschränkungen wurden nur in weni­
gen Fällen mit Rücksicht auf die Wünsche von Schauhöhlenbe= 
trieben verfügt. Das Bundesdenkmalamt hat im vergangenen Jah­
re sein prinzipielles Einvers~ändnis damit erklärt, die in 
der zeitschrift "Die Höhle" veröffentlichten Tätigkeitsberich­
te der Landesvereine und sek-;:;ionen, in denen auch Hinweise 
auf die Befahrung geschützter Höhlen enthalten sind, als Be= 
richt und Meldung im Sinne der erteilten Bewilligungen anzu= 
erkennen. Damit entfällt für die Höhlenvereine und Sektionen 
die Notwendigkeit, selbst di~kt dem Bundesdenkmalamt berich­
ten zu müssen, soweit die Jahresberichte bis )1. Dezember je= 
den Jahres dem verband zur Veröffentlichung in der "Höhlen 
zur Verfügung gestellt werden. Da die Haupttägigkeit der Ver= 
eine und Sektionen in der Ha~ptsache nur bis, zum Spätherbst 
andauert, erscheint dieser :::rühe Termin tragbar. 

tiber Beschluß der anwesenden Delegierten wird die Dis= 
kussion über den Tätigkeitsbericht sofort anschließend durchge­
führt. 
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In der Diskussion des Tätigkeitsberichtes wird zunächst 
die Veröffentlichung des Höhlenverzeichnis~es von Salzburg besan= 
ders begrüßt. E.STRAUSS kündigte an, daß in einigen Jahren anläß= 
lich des 40-jährigen Bestand es auch der Lam esverein für Höhlen= 
kunde in Oberösterreich die Veröffentlichung des Verzeichnisses 
fUr sein Arbeitsgebiet beantragen und zu ermöglichen J::e strebt sein 
werde. 

Eine rege Diskussion entwickelt sich über die Frage der 
Schauhöhlenwerbung . Dipl e lng" O. SCHAUBERGER schlägt vor, eine Karte 
der Schauhöhlen Österreichs mit kurzen Beschreibungen und Photas 
in Prospektform herauszubringen. Dr. TRIMMEr, stellt dazu fest, daß 
der Verband dies nt.r für die ihm angehörenden Mitglieder tun könn= 
te, da ihm andere Mi ttel als di e Beiträge der Mitglieeer nicht zur , 
Verfügung stünde'n und daß die s Aufgabe der zentralen Fremdenver= 
kehrswerbung österreichs wäre. Dr. ANGERMAYER-·REBENBERG hebt her= 
vor , daß das S hauhöhlenheft , wenn e s für die kleineren Sem u= 
höhlen eine No~wendigkeit sei, herausgebracht werder. müsse. Hier= 
über entwickelt sich eine rege Diskussion, an der s~h u.a . OBER= 
HUBER, STRAUSS, TROTZL beteiligen. Dabei wir<\vor allem bedauert, 
daß die Schauhöhlenbetriebe, die dem Verband angehören" und die 
in erster Linie an der Werbung interessiert sein müßten, nur sehr 
schwach vertreten sind. Als Ergebnis der Diskussion formuliert 
Dr. TRIIVIME1 schließlich folgenden A n tr a g: 

"Die Herausgabe des Schauhth lemheftes in eine r neuen AUl13lage, 
die unoo streitbare Vorteile bie"iet, ist von der Verb9.m slei­
tung anzustreben, aber nur dann durohzuführen, wenn ein er= 
hablicher Anteil der Druokkosten im Subventionswege gedeokt 
w~rden kann. Die Frage einer Höhlenkarte in Prospektform ist 
an das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau (E'remden-
verkehrsförderung) heranzutragen. 11' 1 

Der Antirag wird einstimmig angenommen. 
Zur Frage der Herausgabe des; "Speläologiso'hen Fachwör= 

terbuches,lI stellt na(:lh kurzer Diskus sion Dr"ANGERl\'LAYERLREBEl'TBERG 
folgenden Antrag~ 

"Vor Drucklegung möge jedem 1andesverein der Entwurf zuge= 
schiokt werden, um seine ste llungnahme einzuholen, Die Rück= 
sendung und Rückantwort hat innerhalb von dre i Monaten nach 
Einlangen zu erf olgen. " 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Zur Frage der Dokumentation über die längsten und tief= 

,?ten Höhlen österreichs wird folgender Antrag gemeinsam formuliert: 
"Jeder Lan de s verein soll eine Zu saIl1..rnenste llung der längst en 
und tiefsten Höhlen seines Arbeitsgebietes in dem im Tätig­
keitsberioht vor~schlagenen Umfang bis Ende März 1962 ein= 
senden. Die beigegebenen Pläne sind im Maßsta b 1: 1 000 bis 
1 : 5000 zu halt en. 11 

Der Antrag wird einstimliiig angenommen. 
In der Frage der Differenzen zwischen dem Landesverein 

für Höhlenkunde in Tirol und in Wien und Niederösterreioh wird 
nach Anhörung des Sachverhaltes, der im wesentlichen auf Erfor­
schung und Benenllung Tiroler Höhlen duroh Wiener Höhlenforscher 
sich bezieht, folgend e r An~rag gestellt: 

"Der Lanl esverff'in für Höhlenkunde in Wien nnd Niederösterreioh 
wird eingela.den, Ül den. "Höl1.Lenkundlichen Mi tte ilungen" dem 
Wunsche des 1andesvereins Rechnung zu tragen und festzustel­
len, daß die als "Sohvval'zb3~unnkeeshöhl.e!l benanrüe Höhle rioh­
tig "Höhle beim Spa.nnagelhaus" hej_ßt. Im übrj,gen bedauert die 
Hauptversammlung" o.a13 :it~.rartige l\l:einungsverschj.edenheiten un­
tergeordne-cer Bedeut Ull.g ~/,um i1.nlaß genommen werden, Bedingungen 
zu stellen, die gee:Lgnet sind ~ die Gesamtineressen d.es Ver­
bandes zu beeinträchtigen!!. 

Der Antrag wird einsti~~ig angenommen. Nun erstattet Fr.TÖNIES den 
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K ASS E N B E R ICH T 

FtiR DIE ZErr VOIVI 1. JULI 1960 BIS ZUM 30. JUFI 1961 (GESCHÄFTSJAHR 
1960/61): 

ES wurde folgendes gebucht: _E iüSP_n .... g ____ A_' _u_s ..... g'-a_D .... g'--

Kassenkonto 
post sparkassenkont 0 

Gesamtsaldo 

Diese Summen setzen sich wie folgt zu= 
sammen: 

Geldkosten 
Subventionen und Spenden 
Mit gliedsbeiträge 
Höhlenforschergroschen (Beiträge 

der Schauhöhlenbetriebe und Druck= 
kostenzuschüsse der Höhlenvereine) 

Katasterblätter 
Unkosten (Lokalmiete, Aufwandsent= 

schädigungen, Verpackungsmaterial, 
Jahresmarken, Büromateriäl) 

Zeü t schrift aDie Höhle iI (Druck und 
Ve rtrie b) 

Sqhauhöhlenheft, Vertrieb 
Verband snaehri eh ten 
Verbandsmarken VAVO 
diverse Publikationen (u.a.Vertrieb 
der Beihefte) 

Bücher und Höhlenführer (inkl.An= 
schaffungen für Bibliothek) 

Portospesen um Portoersätze 
Diverse 
Tatsächliche Einnahmen und Ausgaben­
Saldo am 1. Juli 1960 
Saldo am 30. Juni 1961 
Barabhebungen vom Konto an Kassa 

8046.97 7389.14 
44700.67 34534.66 
52747 . 64 41923 . 80 

10823.84 
52747.64 52747 . 64 

• 

1019.50 
1486.--

11610.70 
1467.80 

16281.39 
880.11 
318.--
340.--

2498.56 

47.10 

1580.--

3816 .. 40 

22848.89 

2.10 
340.--

1369.96 

2051.57 1654.17 
266.10 2186.60 

2745.40 4018 . 58 
40965. fY--'--Y=[923:80 

7782.51· 

4000.--
52747.64 

10823.84 
4000.--

52747.64 
=========~================ 

Namens der Rechnungsprüfer stellt Oberbergrat Dipl.Ing. 
O.SCHAUBERGER den ' Antrag, die Kassierin zu entlasten und ihr für 
die Borgfäl tige Führung der Kassenagenden be sonde re Anerke nnung 
auszusprechen. Der Antrag wird einstimmig angenoll1lTIen. 
. Dr . ANGEffiWAYER- REBENBERG stellt fest, daß ein Arbeits-
J~hr mit hervorragenden Ergabnisse n hinter uns liege. das einen 
HOhepunkt im bishe rigen Wirken des Verbandes bedeutete. Er stellt 
~~n Antrag, den Verbandsvors tand zu· entlast ~n und ihm den herz= 
lchsten Dank auszusprechen . 

V 
Nun bringt Dipl. Ing. SC.ll1!;UBERGER folgenden Antrag zur 

erlesung: 
i'Die Se kt ion 'l{U sseerl3.nd f de s "'-'ande svere ines für Höhlenkunde 
in Steiermark stellt den Antrag, die Jahreshauptversammlung 
möge beschließen, daß die Verbandstagung in Bad Aus = 
see abgehalten und d ~ !' Sektion 'Aussee rland' die örtliche 
Vorbereitung und Prograrrnnge staltung für die Tagung übertragen 
Wird . " . 

D~r Antrag wird von den übr i gen Teilnehmern lebhaft begrüßt und 
elnstimnig angen ommen . 
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Anschließend wird die Neuwahl der Rechnungsprüfer für 
ein Jahr durchgeführt. Es wird beantragt, die Herren 

Dipl.lng.Othmar S c hau b erg e r (Bad Ischl) um 
Ernst S t rau ß (Linz) 

weiterhin mit dieser FuIDktion zu betrauen. Der Antrag wird ein­
stimmig angenommen. Die Neuwahl des verbandsvorstarrles findet erst 
im Jahre 1962 sta tt" da dessen Funktionsperiode zwei Jahre umfaßt. 

Beim Tagesordnungspunkt "Allfälliges" werden folgende 
Punkte besprochen: 

Über Anregung mehrerer Teilnehmer wird folgender An= 
trag formuliert: , 

"Im Hinblick auf die enorme Arbeitsleistung vieler Mitglieder 
a~läßlich des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie 
spricht der Verband allen Initiatoren des Kongresses seinen be= 
sonderen Dank und seine Anerkennung aus; dieser Dank gilt im 
besonderen auch für die Mitglieder des Landesvereines für Höh= 
lenkunde in Wien und Niederösterreich, die an der V~bereitung 
und Durchführung des Kongresses besonderen Anteil hatten." 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Auf eine Anfrage teilt de r qeneralsekretär Dr.TRTh~EL • 

mit, daß hinsichtlich einer Novellierung des Naturhöhlengeeetzes 
im Berichtsjahre keine Fortschritte erzielt wurden und keine Ver= 
handlungen geführt worden sind. 

Für die Zukunft erscheint eß günstig, ein gemeiBsames 
Schulungs- und Trainiggsprogramm für die jugendlichen Mitglieder 
aller Verbandsvereine zu planen. Hiefür erscheint ein Kurs in ei­
nem Bundessportheim - etwa in Obertraun- in Verbindung mit Expe= 
ditionsfahrten vorteilhaft. Auf Grund von Anregungen soll dieser 
Vorschlag' geprüft werden. Dipl. lng. SCHAUBE RGE R stellt dazu fest, 
daß die se Anregung in gewis sem Sinne be rei ts dur eh die kommende 
Jahrestagung 1962 verwirklicht werd en soll, da eine gesamtöster­
reichische Verbands expedition in das Windloeh-System in der Elm= 
grube im 'roten Gebirge geplant sei, zu der jeder Landesverein 
möglichst ei]]e Vorstoß- oder Arbeitsgruppe zu stellen bestrebt 
sein müßte. 

Dr. TRI:IJIvIEL teil t mit, daß eine Einlssung zur TeilnahIp.e 
an einer Schacht expedition internationalen Charakters in der Tat= 
ra (Polen) für 1962 vorliege. 

Da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen, sC'hließt der 
Vorsitzende mit dem Dank an alle Erschienenen und mit den besten 
Wünschen für ein neues erfolgreiches Arbeitsjahr die Hauptversamm­
lung des Verbandes österreiehis eher Höhlenforscher. 

Dr. Josef VornatscheF e.h. Rosa Tönies e.h. Dr.Hubert Trimmel e.h, 
Vorsitzender Kassier Schriftführer 

Wie allj ährlich 1 hat anläßlich der Jahres'hauptversamm­
lung,Herr Josef M r k 0 ,s, Wi en, eine Aufstellung über den Ver= 
brauch von Druckrnat erial vorgelegt. AUS dieser geht hervor, daß 
im Berichtsjahr 1960/61 insgesamt 5350 Blatt Papier für Verbands­
naC'hrich ten" Bücherei verzeic:hnis und Tagungseinladungen SQV ie ähn­
liche Aussendungen verbraucht wurden. 
- -----------------------------------------------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - verantwortwicher ' Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimmel. - Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigener 

Ma trizenvervielfäl t igung. 
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-----------------------------------------------------------------
HÖHL 3NKUNDE IM S.PIEGEL DER PRESSE 

-------------------------- ---------------------------------------
zeitungsberichte und Kurznachrichten über Höhleb. Teilreriaht für 

1961 • 

Im Wienerwald, wo einst Höh= 
--ienb~ren hausten. (Betr.Merken­

steinhöhle und die dortigen 
Funde, dreispa~tig mit Licht= 
bild von Höhlenführer Frohn +). 
Neues österreich, Wien, 8.9. 
1961, S. 12. F. 

__ Begräbnis nach hundert Jah= 
~en. Skeletteile aus dem Höl= 
lenloch. (Betr.Fund in der Höh= 
le bei Anzenau). Arbeiter-Zei= 
tung, Wien, 12.10.1961, S.7. 

T. 

so-, 25 Jahre lang lag die Lei che 
.•. (Betr.Fund im Windloch -im 
Damberg bei Steyr). Wurier, 
Wien~ 2.10.1961. So. 

--, Die Sonderaus stellung l'Öster= 
reichs Anteil an der Höhlenfor= 
schung", österreic hisehe Tou= 
ristenzeit ung, 74, 10, Wien, 
1961, S. 112. (Einladung zum 
Besuch der Ausstellung im Na= 
turhistorischen Museum). T. 

S i 1 b erb aue r G., Welt= 
attraktion 500 Meter i~ bt= 
scher. Mitteilungen der Hand 
delskammer Niederösterreich, 
15.Jgg., Nr. 37, Wien, 18.11, 
1961, (Dreispaltiger Bericht 
über Geschichte der Höhlffifor-
sehung im Ötscher). :M. 

--, Bitte um kurze Beaohtung. 
Österreichis ehe Touristenzei= 
tung, 74, 7/8, Wien 1961, 83. 
(Hirw eis a uf Spelä ologenkon= 
greß, mit 2 Lichtbildern). T. 

--, Bei Alland hausten die "Wei= 
ßen Frauen;l. (Allander Tropf= 
steinhöhle). Neue s Österreioh, 
Wien, 29.12.1961, S. 12. F. 

--, AUS der Ausseer Gemeindestube . 
(Benennung einer Straße nach 
dem Hdhlenforscher otto Körber 
beschlossen). Ausseerland-Tag= 
blatt, 1inzrp 7.11.19!P1. A. 

~-, Uberrrste eines Homo sapiens 
(Varri-Höhle in den Abruzzen). 
gusseerland-Tagblatt, Linz, 
3.10.1961. A. 

--, Vor 25 Jahren (Skelett im 
Windloch b.Steyr). Neue ,Ill.Wo= 
chensoha~~ Wien,8.10.1961. A. 

Hol I w ö ger Franz, Zur 
Erinnerung an den Entdecker 
der Salzofenhöhle. (Ferdinand 
SchramI ist am 16.9.1961 im 
81. 1ebensjahr in Grundlsee 
gestorben). Ausseerland-Tag= 
blatt, Linz, 25.9.1961. A. 

--, "Eiskeller" auf dem Unters­
berg nicht g efährdet. (Betr. 
Ausbau der Skiabfahrt). Demo= 
kratisches Volksblatt, Salz= 
bur g , 1 O. 1 0. 1 961, S. 3. An. 

--,11Eiskeller". "Backofen". 
(Zwei kurze Notizen mit Skiz= 
zen über_Temperaturverhält= 
nisse in HÖhlen). Hobby, Nr. 
12, Stuttgart, 25.10.1961, 130. 

F. 
N 0 w a k Herbert, Im feuchten 

Keller. Höhlenfabrt im Hinter= 
trattberg, Taugl bei Hallein. 
Salzburger Volksblatt, Salz= 
burg, 11. 11 . 1 961 . l'J. 

--, St.Barbara-Feier in der See= 
grotte. Große Österreich-lI: 
lustrierte, 11. Jgg., Nr. 50, 
Wien, 9.12.1961 (Betr.Seegrot= 
te in der Hinterbrühl bei Wien) , 

~-, Seilbahn-Bergstation ausge = 
brannt. (Betr.Eisriesenwelt­
Seilbahn). Alpenland mit 
Schutzhütten-Rundschau, 29,11, 
Wi e n, No ve mb e r 1 96 1, S 0 21. T • 

N 0 w a k H., Sage~ im Tauglge= 
biet. salzburger Volksbote, 
Salzburg, 24.12.1961. (Behan= 
delt u.a.auch 4 Höhlensagen). 

N. 
--, 125000 besuohten die Daoh= 

steinhöhlen. (Saison 1961). 
Ausseerland- Tagblatt, Linz, 
7.10.1961 A. 

--,Eisriesenwe lt-Seilbahn: 1,5 
MilLionen Schilling Schaden . . 
(Betrifft Brand der Bergstation) 
Ausseerland-Tagblatt, Linz, 
11.11.1961. A. 

- ------------------- - -- --- -----
Die Mitteilun gen stammen von: 
Alfred ADER (A.), Dr.Erwin Anger­
mayer (An.), Dr.Stefan Fordinal 
(F.), Anton Mayer (M.), Ernst 
Solar (So.), Helmut Nowak (N.) u. 
Dr. Hubert Tri :lffiel (T.) 



Zeitungsberichte und Kurznachrichten über Höhlen. Teilbericht für 
1962. 

, 140 Tonnen Gestein aus der 
Höhle gewühlt. Arbeiter-zei= 
tung, Wien, 6.1.1962, S. 4. T. 

--, Verbindungsgang von der Lang= 
steinhöhle zur Frauenmauerhöhle 
entdeckt. Südost-Tagespost, 
Graz, 6. /7. 1 . 1962, S. 5. 1. 

M.F., Von der Frauenmauer- in 
die 1angsteinhöhle. Neue Zeit, 
Graz, 5.1.1962. A. 

--, Keine Angst vor Fledermäu= 
sen. Radio Österreich, Wien, 
Heft 5,27.1.1962, S. 39. 
(Betr.auch Überwinterun~ in 
HÖhlen) . C> F. 

M 0 r ton R., Wenn die Bäche 
und Quellen toben ... (Betr. 
Hirschbrunn und Kessel bei 
Hallstatt). Neue Illustrierte 
Wochensghau, Wien, Nr. 5, 
4.2.1962~ S. 3. 1. 

--, Neue Höhle im Hochschwabge­
biet. Kleines Volksblatt, Wien, W r a i g h t R., Mit dem Ta= 

schenmesser in die Geschichte. 1 4. 1 • 1 962 . , 1. 

(Alle oben angeführten Berichte 
~etreffen das System Frauenmauer­
Langsteintropfsteinhöhle). 

+ 
Aue r A., Zur Ges~ichte der 

HÖhlenforschung im steirischen 
Salzkammergut. (Von der Jahr­
hundertwende bis heute). Aus= 
seerland-Tagblatt, Linz, 9.1. 
1962, und 11. 1. 1 962. A. 

C s i 1 1 a g I., Ungarische 
HÖhlenforschung. (Entdeckung 
eine r 'rropfsteinhöhle im AI­
sohegy.Karstplateau). Ausseer­
land-Tagblatt, Linz, 13.1.1962. 

A. 
--, . .8p,lzburger Taucher drang in 

Hohlen-Wasserfall ein. (Tauch­
versuch in der Koppenbrüller­
~?hle). Aussee rland-Tagblatt, 
Dlnz, 20.1.1962. A. 

--, Mit dem Tauc~~thelm in den 
Berg. (Betr.Koppenbrüllerhöh= 
le). Arbeiter-Zeitung, Wien, 
Nr. 15,20.1.1962, S. 7. 'T. 

+ 
B eck e r A.N., D8 s Hölloch 

im Muotatal. National-zeitung, 
B~sel,.J-Tr. 19,22.1.1962. (Be­
rlcht uber die neueste Expe = 
dition. Ergebni~se: vermessene 
Länge: 75 km; Gesamthöhenun­
terschied 414 m; höchster Pkt. 
1058 m ü.d.M.) 1. 

Vier Buben entdeckten die 
weltberühmten Höhlen von 1as= 
caux. Arbeiter-Zeitung, Wien, 
Nr. 10, 14.1.1962" s. 16. T. 

K e 1 1 n e r H., Die Rebellen 
starben in der Höhle. Bar 
Kochbas tragischer Kampf ge­
gen die Römer. Arbeiter-Zei­
tung, Wien, Nr. 16, 21.1.1962, 
S. 17. (Betr.Höhlen im Gebiet 
des Toten Meeres), T. 

--, Zauberer Winter. (Lichtbild 
aus der Einsiedlerhöhle bei 
~auhen8tein, Baden). Neues 
osterreich, Wien, 19.1.1962, 
S. 14. F. 

--, Für A~sflügler: Vöslau-Vös= 
lauer Hütte . (u,a.wird das 
~chelmenloch erwähnt). !\Teues 
Osterreich . Wien, 19.131962, 
S.14. F. 

--, Im Kampf g egen anatolische 
Insektenschädlinge : Höhlen­
~iere- 20 Millionen Jahre alt. 
lBetr.Berufung de s Wiener Zoo= 
logen Dr.Schweiger nach Anka= 
ra). Arbeiter-Zeitung, Wien, 
Nr. 16, 21.1.1962, S.6. T. 

Die Informationen dieser Seite 
haben zur Verfügung gestellt: 
A.l.fred Aue r (A.), Grundlsee; 
Dr.St efan F 0 r d i n a 1 (F.) 
Wien; Heinz 11m i n g (I.), 
Wien; Dr. Hubert Tri m m e 1 
( T.), Wien. 

----~-----------------------------~------- -- ------- --------------
Bei U?erm~ttlun? von.Meldungen oder von Zeitungsausschnitten bit= 
ten Wl: ste~s dle Zeltung, das,Erscheinung~d~!~ und möglichst 
auch dle Seltenzahl, auf der sIDh der Artik81 befand, anzugeben! 



VERBANDSNACHRICHTEN 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
-------------------------- ----------'--------- - ------------ - ------
1 J. Jahrgang' 1961/62 Wien, am 5. Mai 1962. Heft 4 
------------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= 

stunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

ENDGÜLTIGE ERMITTLUNG DER GESAMTTEILNEHMERZAHL DES DRITTEN INTER= 
NATIONALEN KONGRESSES FÜR SPELÄOLOGIE 1961. 

Im Zuge der Fertigstellung der Manuskripte für die Akten des Kon= 
gresses wurde~ um eine Versandunterlage für weitere Aussendun~n zu 
haben, zunächst die Teilnehmerliste endgültig redigiert. Dabei er­
gaben sich folgende Teilnehmerzahlen: 
staat: Teilnehmende Begleit-

Mi t g lie'der pers onen 

Alg, erien 
Bel g i e n 
B. R. D e u t s chI a n d 
D ä n e m a r k 
D e u t s 0 h e Dem. R e p. 
Frankreioh 
G r i e ehe n 1 a n d 
G roß b r i t a n nie n 
I s r a e 1 
Italien 
J a pan 
J u g 0 S 1 a wie n 
Kat a n g a 
L i ban 0 n 
M a r 0 k k 0 
Neu see 1 a n d 
Ö s t e r r e i 0 h 
Pol e n 
P 0 r t u g a 1 
Rum ä nie n 
S c h w e den 
S 0 h w e i z 
S P ,8 nie n 
T S 0 h e c h 0 s 1 0 w a k e i 
U n gar n 
U. d. S. S. R. 
V a t i k ans t a d t 
Ver ein i g t e S t. 

3 
9 
2 

26 
2 
8 

14 

9 
11 
2 
2 

66 
2 

2 
2 
7 
2 
2 
9 

1 
2 

173 

1 
3 

9 

3 

11 

3 

3 

11 

1 
10 

3 

58 

nicht teil= 
nehm.Mit g1.. 

1 
2 
2 

3 
7 

5 
1 

10 
1. 

4; 
1 
6 
2 
3 
1 

2 
3 
1 

6 

-~ 
65 

Es waren also insgesamt 28 verschiedene Staaten vertrEIJeen. 
Die Gesamtliste der Kongreßteilnehmer weist 296 Namen auf. 

A n wes end waren: "Teilnehmende Mitglieder": 173 
!!Begleitpersonen": 58 
insgesamt ~Personen 

V 0 11m i t g 1 i e der des Kongresses (und zum Bezug der 
Akten berechtigt sind: "Tellnehmende Mitglieder": 173 

"l'licht teilnehm.Mitgl." 65 
in sge samt. ~Pe rs onen. 

Dr. Hubert Trimmel. 
(Generalsekretär) 



, 
---------------------------------------~--------------------~---~ 

AUS DEN VERElNE.N· 
., .--

---------------------------~~-~~---------------------------------
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol. 

Der Landesverein hat für den Höhlenkataster aus ins­
gesamt 45 Kartenblättern 1:50000 die 217 Teilgruppen seines Ar= 
beitsgebietes herausgeschnitten und einzeln aufgeklebt, um die ge= 
nauen Grenzen und jeweils den höchsten Gipfel der Teilgruppen in 
richtiger Schreibweise bekanntgeben zu können. Davon entfallen 151 
Teilgruppen auf die Nördlichen Kalkalpen (mit 163 Mittel-, Klein­
und Halbhöhlen) , 61 Teilgruppenauf die Zentralzone (mit 5 Mittel-, 
Klein- und Halbhöhlen in 1 Tei 19ruppe) sowie 5 Tei 19ruppen auf die 
Südlichen Kalkalpen. 

Am 10. Februar 1962 besteht der Landesverein durch 
10 Jahre, wobei 7 Gründungsnitglieder die Silberspange zum Ver= 
einsabzeichen erhalten. Der Landesverein führt 28 A-Mitglieder und 
3 Jugendliche. Ing.Otto Engelbrecht. 

Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberöster­
reich. 

Die Saison in der Gassitropfsteinhöhle dauerte. vom 
20. Mai bis 17. September 1961. Um diese Zeit muß , die Höhle wegen 
der Herbst jagden im Höhlengebiet' gesperrt werden. Führungen fanden 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen statt. An Werktagen stehen der 
Sektion keine Höhlenführer zur Verfügung; der Besuch wäre sonst 
wohl weitaus höher. Etwa 900 Erwachsene und Kinder besuchten die 
Höhle, ein wesentlicher Te il der Besucher kam in der sogenannten 
"Schüler-Woche", in der Schulklassen mit ihren Lehrkräften aus 
dem ganzen Bundesland kommen. Unter den Besuchern befanden sich 
audh wieder viele Ausländer, welche von dem Gezeigten vollauf be= 
geist ert waren. Auch die Einheimisc:hen waren mit den Rührungen und 
mit den tadellosen Wegen zufrieden. Für die Sektiollsmitglieder be ­
gannen die Arbeiten schon Wochen vor der eigentlichen Saison, da 

, umfangreiche Reparaturarbeiten in der Höhle , in der Hütte und am 
Zugangsweg nötig waren. Die Höhle wurde einer ,besonders gründli= 
ehen Untersuchung unterzogen, um notwendige Reparaturen an Brücken 
um Geländern zu tätigen. Wi e alljährl:ich waren es ein paar Idea .. 
listen, die bis zu 30 Mal den be schwerlichen Weg zur Höhle, stets 
mit. Material oder Geräten schwer beladen" beschritten. Fre unde und 
Gönner vergaßen auch im Jahre 1961 die Sektion nicht und spendeten 
Material oder stellten sich zu Arbeitsleistungen zur verfügung. 

Von der Gemeinde Ebensse erhielt die Sektion eine 
kleine Subvent ion, der Fotokartenverkauf war sehr gut um in der 
Hütt e waren 58 Übernachtungen zu verze ichnen. 

Im Herbst kormten die Einwint erungsarbeit en im Schutz= 
haus uIDld in der Höhle beendet werden, daneben gab es aber auch 
noch Zeit für einzelne Erkundungs- und Forschung sfahrten. Es würde 
zu we it führen, alle kle ineren Arbeiten anzuführen, di e gele istet 
worden sind. Die Sektion hofft, mit dies.em kurzen Bericht einen 
k1einen Überblick übe r ihre Tätigkeit geg eben zu haben und hofft 
auch, daß das kommende Jahr trotz alle r Schwie rigkeiten neue Fort= 
schritt ~ bringen wird. Se pp Novotny. 
-----------------------------------------------------------------~ 
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichisoher 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftle iter: Prof.Dr9 Hubert 
Trimmei. - Alle: Wie n 2., Obere Dona ustraße 99/7/1/3. - Eigene 

lVIatrizenvervielfältiguLg. 
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Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 
Der Landesverein hat im Frühjahr 1961 einen höhlenkund11= ehen Einführungskurs für junge Mitglieder durchgeführt, bei dem alle Sachgebiete der Höhlenforschung behandelt worden sind. Den Teilnehmern dieses Kurses wurde die Möglic;h.kei t geboten, eine Bestätigung über die Absolvierung dieses Einführungskurses zu bekommen, wenn sie einen selbständigen Forschungsauftrag durch: führen würden. Be i dies,em Forschungsauftrag wurden gefordert: Vorlage -eines pausfähig gezeichneten Höhlenplanes einer Klein­oder Mit telhöhle auf Grund eigener Vermessung (mi t Hilfe anderer Mitglieder), Vorlage e irer genauen Zugangsbeschreibung sowie ei­ner Raumbeschreibung und Angabe allenfalls durchgeführter weite­rer Beobachtungen. 

Nach Prüfung der bei Ablauf der für die Abfassung der Be­richte gewährten Frist eingereichten A.rbeiten konnte der Aus= schuß des Landesvereines die erfolgreiche Absol~ierung des Ein= führungskurses für folgende Mitglieder be stätigen: Herr Helmut H i 1 1 e~ Wien 
Fräulein Annette M a r rum, Wien 
Herr Franz R i P a r J Wien 
Herr Gerhard S chi r m e r J Wien 
Herr Erwin S turn m e r~ Ebensee Damit ist der Kreis der Mitglieder~ die zur Aufnahme von Höhlenplänen und zur Abfassung der für "extensive Forschung" er= forderlichen Berichte (d.h. zur Erhebung der Katasterunterlagen) ausgebildet sind,abermals erweitert worden. 

Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberöster= reich. 
Am 24. März 1962 fand die Jahreshauptversammlung im Forsthof statt, zu der als Vertreter der Gemeinde Sierning Herr Vizebür= germeister Josef Teufel, der Obmann des, Landesvereines für HöhB lenkunde in Oberösterreich Ernst strauß und Mitglieder des Lin= zer Landesvereines erschienen waren. 
Bei ~en Ne~wahlen wurde folgender Ausschuß gewählt: Obmann: Rupert KNOLL, Neuzeug TOllrenlei ter: Hans HAIDER Stellvertreter: Adolf LERNER Stellvertreter: Josef UNTERHUMER Schriftführer: Franz MAYRHOFER Tourenleiter für die Forscher Stellvertreter: Willi ZIPPELIBS in Windischgarsten: E.BRINDL Kassier: Werner CHRIST Gerätewart: Hans NESTLEHNER Stellvertreter: Josef RIEDL Kontrolle: Adolf NIEGL 

H. l"TA. YRH OFER Für das Jahr 1962 ist wieder eine Fahrt in die Eis 1 11 e g bei Hinterstoder vorgesehen. Das Erscheinen der monatlichen Mit­teilungen des Landesvereins für Höhlenkund.e Sektion Sierning wird weiter fortgesetzt. 

Kapfenberg. 
Die Sektion Kapfenberg. des Landesvereines fü~ Höhlenkunde in Steiermark wurde kürzlioh. reorganisiert '> Obmann der Sektion ist jetzt Herr Luis Mal i, Kapfenberg, Schubertgasse 20 . Die von der Sektion betrie bene Rettenwandhöhle beiFa\pfenberg ist auch 1962 an Sonn- und Feiertagen von 8.30 h bis 17 h geöffnet . Wo:: chentags kann -nur bei Anmeldllng mindestem acht Tage vorher für Gruppen geführt wartlen. 



WIE TIEF IST DER FLEDERMAUSSCHaCHT ? 
---------------------- ----------------------~--------------------

Über die Frage der Tiefe des Fledermaussc'hachtes auf der 
Tonionalpe bei Gußwerk gibt es im höhlenkundliohen Sohrifttum 
versohiedene Angaben. In der "Liste der t.ief'sten Höhlen der Erde", 
die 1952 in der "Höhle" ersohien, in "Karst uni Höhlen in Nieder: 
österreich und Wien"~ Wien 1954-, im österreiohischen Haupt- und 
Mittelschullehrbuoh (Hans Steinbach, Lehrbuch der Naturgeschichte, 
IV.Teil), 3. Auglage, Graz 1954, sind überall 527 Meter Tiefe an­
gegeben. Ylla Angaben gehen auf die Veröffentliohung. von H.BOCK 
zurück, "Die Fledermaushöhl.e on der Tonionalpe bei Maria-Zell 
(Steiermark)", Mitteilungen über Höhlen- und Karstforsahung, Jahr== 
gang 1938 t S. 65 - 82~ wo auch ein Plan des Schachtes im Druck 
wiedergegeben ist. 

Die Liste der tie fsten Höhlen der Erde wird Beit dem er= 
~ten internationalen Kongreß für Speläologie (Paris 1953) laufend 
geführt und ergänzt .. Sie wurde nach authentischen Unterlagen von 
dem leider schon verstorbenen Ing. J .NOIR aufgestellt,. Ihrer Wei= 
terführung hat sich J.CHOPPY in Frankreich angenemmen, mit dem 
hinsichtlich des deutschen und südosteuropäischen Forschungsrau= 
mes der Verfasser gemeinsam mit W.BOHINEC und fallweise auch an= 
deren Speläolo;gen ständig in Verbindung steht. Die Liste wur cle 
seither, stets auf den neuesten St and gebracht, sowohl in Frank= 
reich als auch im deutschen Sprachraum wiederholt veröffentlicht. 
H,TRDJllV'.tEL h~t sie z.B. in "Die HÖhle", 10.Jgg., Wien ·1959, S.41-
43 und im Geographischen Taschenbuch 1960/196,1, Wiesbaden 1961, 
S. 163-164 wiedergegeben. In allen diesen Listen ist die Tiefe 
deF 'FledermalE schachte s m~ t 517 Metern angegeben. 

Ohne Rücksprache beim Autor hat die inzwischen schon wie= 
der ergänzungsbedürftige Liste im 57.Jgg., H.5, des "Kosmos" Auf= 
nahme gefunden (Mai 1961, S.186:). Erst diese jüngste Veröffent= 
lichung hat L.LINDENBACH zu einer Stellungnahme veranlaßt, die im 
Kosmos (57.Jgg., H.11, Stuttgart 1961, S.458-460) erschien en ~st 
und in der die Behauptung aufgestellt wird: "Die Fledermaushöhle" 
ist 557 Meter tief!l. Abschriften dieser Veröffentlichung sind in 
letzter Zeit an Institute, höhlenkundliche Vereine und Sektionen 
zugesandt worden (merkwürdigerweise allerdings nicht an den Au: 
tor" der die Liste führt). Von dort, wurde eine Stellungnahme er= 
beten, um die auftretende Differenz zu klären. 

Zu einer solchen Klärung stehen allerdings lediglich zur 
Verfügung: der Text von 1 .. Lindenbach, die Hinweise der Teilneh= 
mer der französischen Expe di tion 1953 und die VerCf fent lichung 
und der Plan von H.Bock (publiziert 1938). Der Verband österrei= 
chiseher HöhlenfCD:' scre r verfügt über keine genaueren Unterlagen. 
Welche Möglichkeiten bestehen, die differierenden Behauptungen 
gegeneinander abzuwägen und in Einklang zu bringen? 

L.LINDENBACH zitlert in seiner Notiz aus H.BöCX (wobei er 
aas Erscheinungsjahr irrtümlich mit 1937 statt 1938 angibt): lISÜ= 
ßenbec;k (Wi'en) ist hier ... 1936 75 m tief hinabgestiegen", und fügt 
hinzu: "Es war also bereits im Jahre 1936. eine Tiefe von 526 m 
erreicht worden." Hier ist richtigzustellen, daß H.BaCK den tief= 
sten erreichten Punkt mit 527 m in der glefu1hen Publikation ange= 
ge ben hat und daß kein Grund besteht,. diese Angabe zu revidieren, 
und sei es auch nur um einen Meter. 



Nun schreibt 1. LI1TDENBACH weiter: "Bei einer im Jahre 
1953 von den Brüdern Lancon durchgeführten Befahrung, an welcher 
der Verf.(Lindenbach) maßgeblich beteiligt war, konnte bis zum 
absoluten Tiei'punkt der "BergspalteIl (557 m) vorgedr~gen werden. 
Bei dieser Fonnul ierung i st folgendes zu beachten: SUSSENBECK 
stieg 1936 in der "Ber gspa l t e" ab, wobei er den damal.s kotiert en 
punkt " 527'" erreioht. Man ste llte f est ~ daß die Bergspalte noo:h 
etwa 30 m tiefer r e iohte und H. BOCK kotiert ~ (1 .. 0., S.72}: "Ber g= 
s palte , Boden ••• 557 m, Seehöhe 928m). L,.LINDENBACH SBt:zt die Ti e= 
fenermi t tlung von H.BOCK nun dem Be f ahrungsvermerk bei, daß de r 
t iefs te Punkt de r Be r gspalt e erre icht worden i s t und gibt dami t 
dem von den Brüdern Lanoon e rreichten Punkt die Kote "557". Die 
Franzose n se lbst ~ dia diesen Punkt erreicht haben, haben allera 
di n gs nie von e iner solohen Tief e gesprochen. 

1 . 1JNDENBACH er kl ärt di es damit, daß "von einer Kontroll­
vermes sung der Höh l e durch di e Franzosen.~' " .• keine Rede sein •• " 
kann . J .NOIR (Le s 32 gouffr es l es plu.s profonds du monde, Garn= 
ping-Voyages- Pl ein Air, 33e annee , Paris, mars 1955) schreibt 
allerdi ngs a usdrückl i ch: "L' expe dition de 1936 •.• atteignit un 
point Bote -527 m; ce point fut l ui-mmme recote -4-90 par une ex= 
pedi tian 1953, qui. desc·endi.t ellC'ore 27 rn.plus bas". (Die Expedi= 
t i o~ 1936 •• e rre ichte e i nen mit -527 m kotierten Punkt. Dieser 
Punkt wu.r de von e ine r franz ösischen Expedition 1953: mit -490 ,m 
neu kotiert~ wobei nach 27 m tiefer abg3 stiegen wurde. ). Welche 
Eeliauptung ri.chtig ist, können. wir nic:ht entscheiden. 

L. LINDENBACH be ba uptet, daß die Differenz von 40 Metern 
zwischen der Bock' sehen Version "557" und der neuen l\ngabe "517" 
dQrch eire Verwechslung eines Vermessungspunktes durah Choppy 
zustandegekommen sei, der jenen "der Teufelssahmiede mit dem des 
Riesels" verwechselt hätte .. Abgesehen davon, daß diese Erklärung 
mit der oben gegebenen Schilderung der Franzosen nicht in Ein= 
klang steht, liegen auf dem Bock'schen Plan (1938, S.82) Riesel 
und Teuf elssc:hmiede nur 19 Höhenmeter aLS einander uild nicht 40 .. 

Wägt man alle Mitteilungen krit isch gegene inande r ab, so 
ergibt sich, daß Behauptung gegen Behau~tung s t eht. Die Angabe 
517 m stammt von den Speläologen, di e die Tiefstpunkt e tatsäch­
lich erreicht haben. Die Richtigke it. di ese r Zahl wird v on L. Lnr~ 
DENBAGH angezweifelt; wir werden se i ne Zweifel in Evidenz halt en .. 
y,. L~DENBAGH b~hauptet, daß die Franzosen eine Kontrollverme s= 
sung der Höhle" nicht durchgeführt haben,. sondern nur in der Tie~ 
fe vermessen hätten. Tatsache ist, daß auch wir keinen von den 
Franzosen vernB ssenen Plan gesehen haben. Tatsache ist aber auch, 
daß die Tiefenangaben von H. BOCK keine ganz exakten Werte. dar= 
stellen dürften, sondern ~ich "aus dem Vergleich der verschiede:: 
nen Me ssungen'f ergaben (1 .. 0.., s.. 72). 

Wie tief ist also der Flederrnausschacht wirklich? Um 
die vorliegende Streitfrage zu klären, gibt es nur eine Möglich= 
keit: eine ne uerliche Befahrung des Schachtes mit dem Hauptziel 
einer exakten Vermessung und l'feub"earbeitung. Eine solche Befah= 
rung müßte als Expedition des Verbandes öste rreichischer Höhlen= 
forscher als der zur Dokumentation berufenen Organisation durch= 
geführt werden~ die in den "Streit um die Tiefe" bisher nicht 
veriwkklicht ist. Bis dahin halten wir die Frage "517" oder "557" 
für unentschieden, wobei deIn Verfasser allerdings scheint, daß 
die Zahl "517" eher begründe.t ist. Doch darüber kann man eben 
verschiedener Meinung sein. 

Dr.Hubert Trimmel 



DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
---------------~-------------------------------------------------

Zeitungsaufsätze und Kurzberichte über Höhlen. Teilrericht für 
1962. 

--, Für Ausflügler: Auf den 
Pfaffstättnerkogel. (Hinweis 
auf Einöd- und Elfenhöhke als 
Brandungshöhlen). Neues Öster= 
reich, Wien, 12.1.1962, S.12. 

F. 
--~ Für Autowanderer: Nach Mer= 

kenstein. (Mit 1 Absatz über 
die Merkensteinhöhle bei Vös= 
lau). Neues Österreich, Wien, 
12.1.1962, S.12. F. 

--, Österreichische Sporen für 
jugoslawisches Kraftwerk. Das 
Wiener Speläologis che Insti~ 
tut hilft bei Karstuntersu= 
chungen. Den unterirdischen 
Flüssen auf der Spur. Neues 
Österreich, Wien, 9.2.1962, 
S. 6. F. 

--, Keine Angst vor Fledermäu= 
aen. Der österreichische S::hul= 
funk, 16, 6, Wien, (Februar 
1962),~. F. 

--. König otter. Der österreichi= 
sche Schulfunk J 1~, 6. (Wien, 
(Februar) 1962, ~ 13. (Sage vo 
Ruprechtsloch). F. 

--, Der Hochkönig. Der österrei­
chische Schulfunk, 16, 6, Wien 
(Februar) 1962~ S. 22. (ErWähnt 
auch Karstformen). F. 

--, Alte Kulturen in A~frika. 
Radio Österreich, Heft 9, 
Wien, 24.2.196a, S.36-37.(Be= 
handelt Felszeichnungen, mit 
Hinwe i3 .. en auf spanische und 
französ.Höhlenwandkunst). F. 

--, Höhlensee wird durch Tau= 
eher erforscht. (Betr.Koppen= 
brüllerhöhle). Oberösterrei= 
ahische Nachrichten, Linz, 
20.1.1962. S. 

K n 0 g 1 i n ger W.,Frosch= 
männer lüften Geheinis der 
IVIyra-Höhle. (Betr. Taucherfol­
ge in der Miralucke bei Per­
nitz, WÖ). Oberösterreichi= 
sche Nachrichten, Linz, 24.1. 
1962, S. 3. K. 

Aue r W., Höhle von Lascaux. 
Neue Wege, 17.Jgg., Nr.172, 
Wien, Jänner 1962, S.4. (Ge= 
dicht) • P. 

S c h m ö k e 1 H., Neues vom 
Sternensohn Bar Kochba~ Weite­
re Schätze aus den Höhlen am 
Toten Meer, darunter 3000 Jah= 
re al~e Kupf~rgefäße. Die 
Presse, Wien, 6.2.1962, S.8. 

I. 

AUSLAND: 
--, L<;lscaux, die "Kathedrale" 

der Vorzeit. Renault-Magazin, 
Nr. 8, Paris j961 (vierseiti­
ger Bericht mmt zahlreichen, 
z.T.farbigen Bildern u.Plan). 

Tel 1 L., Grottforskare p§ 
kongress. Östergötlands Folk= 
blad, 10.11.1961.Norrköping. 
(Ausführlicher Bericht über 
Speläologenkongreß in Öster-
reich). T. 

Tel 1 L., Underjordiska gla­
Clarer. Östergötlands Folk­
blad J Norrköping,26.1.1962. 
(Über Eishöhlen in Österreich, 
mit B~ld aus der Dachsteineis-
höhle). T. 

Die Hinweise auf die in diesem 
Heft mitgeteilten zeitungsbe= 
richte gaben zuerst: Dr.Stefan 
FORDINAL (F.)W Wien; Heinz IL: 
MING (I.)~ Wien; Georg LAHNER 
(L.), Linzj Erich KECK (K.), 

--, Höhlen~lilDnier nähert sich- dem Wien; Herbert NOWAK (N.),Hal= 
Neunziger. (Betr •. Georg Lahner) • lein ; Rudolf PIRKER (P.), Wien; 
Oberösterreichische Nachrich= Dr.Heinrich SALZER (S.)t Wien; 
ten. Linz, 20.1.1962. S. Dr.Hubert TRIMMEL (T.), Wien; 

-------------------------------- -Karl GAISBERGER (G.), Altausseej 
MITARBEIT STETS ERWÜNSCHT! Alfred AUER (A.), Grundlsee. 
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__ Salzburg: Froschmann ent= 
'deckte unterirdische Höh~en. 
(Betr.Fortsetzung des La~ 
prechtsofen bei Lofer). 
Kurier, Wien. 17.3.1962, 3. 

F. 
N 0 w a k Ho, Halleiner 

Froschmänner in der Höhle 
des Schwarzbachfa11es. Demo­
kratisches Volksblatt, Salz= 
burg. 10.3 .. 1962. S. 6. N. 

N 0 w a k H., Tauchexpedition 
zum Schwarzbachfall bei Gol= 
linge Salzburger Vobksblatt, 
Salzburg~ 10.3.1962 J S. 7. 
(Mit 1 Bild). N. 

N 0 w a k Ho~ Tauchexpeditio= 
nen zum Gollinger Wasserfall. 
Helleiner Zeitung, Hallein, 
15.3.1962, S. 2. N. 

N 0 w a k H., Tauchexpedition 
zum Schwarzbaohfall bei Gol= 
linge Salzburger Volksbote, 
Salzburg, 18.3.1962~ S. 7. 
(Mit 1 Bild). N. 

N 0 w a k H., Ein Pfad in die 
Tiefe - Auf Kundfahrt in der 
Gutortenbrandhöhle/Taugl bei 
Hallein. Salzburger Volksblatt, 
Salzburg, 17.3.1962, S. 14. 
(Mit 1 Bild) N. 

S 0 C h ure k E., Heimische 
Fledermäuse. Ein Bilderbogen. 
Österr.Tierschutzzeitung, H. 
3, Wien 1962, S.89-92. v. 

--, Kriminalsohriftsteller fand 
Höhlenbilder. (Betr.Auffin= 
dung von Höhlenbildern in Ka= 
lifornien/Mexiko). Neues Ö= 
sterreich, Wien~ 31.3.1962, 
So 18. F. 

--, Gaming, (Betr.Wiederer= 
sohließung der Ötsohertropf= 
steinhöhle). Der Naturfreund, 
55, 3/4, Wien 1962, 35. T. 

--, 757 Höhlen in Oberösterreich. 
(Berioht über die Jahreshaupt­
versammlung des Landesvereil!lts 
f.göhlenkunde in Linz). Aus= 
seerland-Tagblatt, Linz~ 6.2. 
1962. G. 
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, verwegene Tauoher in der 
Koppenbrüllerhöhle. (Betr. 
T~uohversuche i~n Booksee). 
Llnzer Volksblatt, Linz, 5. 
2.1962, S. 6. G. 

Aue r Av, Höhlen des Toten 
Gebirges als Naturden~ler. 
Ausseerland-Tagblatt, L1nz, 
23. 2. 1 962, S. 4. A. 

J.B., Winterbesteigung des Man­
hartsberges. (Bericht, in dem 
u.a. Teufelslucke bei Eggen­
burg erwähnt wird). Neue 11= 
lustrie~te Wochenschau, Wien, 
4.3.1962, s. 16. A. 

Doko, Und keiner kehrte zurüok. 
(Betr.Schatzsuche in der Höh= 
1e Hadje 8ibeep, Südafrika). 
Der Erzähler~ Wien, 5.3.1962, 
·S.11.. A. 

--, Vom Neandertaler und ande­
ren "alten" Leuten. (Betr.die 
Höhlenfunde Altamira, Cromag= 
non und Neandertal). Das 
Kleine Blatt, Wien, 24.3.1962, 
S. 24. A. 

--, Unterirdische Schönheiten. 
(Betr.Lichtbildervortrag von 
prof.Dr.H.Siegl über Südfrank= 
reich und Nordspanien). Aus= 
seerland-Tagblatt, Linz, 24.2. 
1962, S. 7. A. 

--, Nach sechs Tagen Höhlenleben: 
Absolut es Dunkel raubt das 
Zeitgefühl. (Betr. Versuch in 
oberitalienisoher Höhle bei 
Tur in). Arbei ter-Zei tung, Wien, 
22.4.1962, S. 7. T. 

--, Sehhs Füchse, .. (wurden in 
einer Höhle bei Gramastelten 
in Oberösterreich aufgefunden; 
Kurznotiz). Abend-zeitung, 
Wien, 18.4.1962. M. 

"lNTERNATIONA1E BIBLIOGRAPHIE 
FÜR SPELÄOLOGIE, 

JAHR 1955" 
Wissenschaftliche Beihefte zur 

Zeitschrift "Die Höhle", Nr.7 
ERSCHEINT I N KÜRZE! 



Zeitungsaufsätze und Kurzberiohte über Höhlen. Nachtragsbericht 
für 1961. 

WIND LOCH BE I 8TEYR: 
--, Skelett hockte 25 Jahre in 

der Höhle. Das Windloch am 
Damberg gab Gebeine eines 
Selbstmörders frei. Linzer 
Volksblatt, Linz, 28.9.1961, 
S. 4. 

--, Skelett aus 8teyrer "Windloch" 
geborgen. Nach 25 Jahren end= 
lich geglückt-Lehrlinge betä­
tigten sich als Höhlenforscher. 
Oberösterreichische Nachrich-
t e n , 1 in z" 2 7 . ' 9 • 1 961 • 

EISRIESENWELT-SEILBAHN (BRAND): 
--, Exp~osio~ und Brand vernich= 

ten Seilbahn-Bergstation. 
Neues österreich, Wien, 10.10. 
1961, 5. F. 

--s Tennengebirge: Mysteriöse 
Explosion in der seilbahn-Berg= 
station. Neues Österreich, Wien, 
10.10. 1961, S~ 1 • (Schlagzeile). 

F. 
--, Plötzlich schoß Feuer aus 

der Maschine. Neues österreiah, 
Wien,11.10.1961, ' 8.3. ]1. 

--, Die Flarr~en auf der Seilbahn­
Bergstation. Neues österreich, 
Wien, 12.10.196.1, S.6. F. 

AUS verschiedenen Gründen hat 
sich das Erscheinen von Heft 1 
(Jahrgang 1962). der Zei tschrift 

"DIE HOHLE" 
um ca. ein Monat bis Ende April 
1962 verzögert. Die Schriftlei= 
tung bittet~ dies entschuldigen 

zu wollen. 

PERSONALIA 

OBERTRAUN (KONGRESS): 
--" Oberträun ehrt Höhlenfor= 

scher. Oberösterreichische 
Nachrichten, Linz, 21.9.1961 

L. 
--, Dachsteinhöhlen lockten 

Millionen an. In Obertraun 
wurde den mutigen H'öhlenfor= 
sehern ein Denkmal gesetzt. 
Linzer Volksblatt~ Linz, Nr. 
222, 25.9.196,1 ,. S. 4. L. 

HÖLLENLOCH BEI ANZENAU: 
--, Wieder ein Skelett im Höa= 

lenloch entde~kt. Zwei Ama= 
teur-Höhlenforscrer aus Lauf= 
fen machten Montag grausige 
Entdeckung. Oberösterreichi= 
sche Nachrichten, Linz, 29~9. 
1961. 

LATSCHENBRAND IM TENNENGEBIRGE: 
--~ 600 Mann in der Gluthölle 

des brennenden Berges. Ku= 
rier,Wien~ 9.10.1961, S. 3. 
(Schlagzeile S.1.) F. 

--, Großbrand im Ten.nenge birg,e 
breitet si eh aus. Neues Ö= 
sterreich, Wien, 7.10.1961, 
3. F. 

--, Das Tennengebirge in Flam­
men. Neues österreich, Wien, 
8.10.1961,1. 

--, Tennengebirge: Verzweifel= 
ter Kampf gegen gigantische 
Feuersbrunst. (Untertitel: 
Auch die Seilbahn zur Eisrie= 
sel1welt ist von den Flammen 
bedroht). Neues Österreich, 
Wien~ 8.10.1961, S. 6. 

Dem Pionier der Dachsteinhöhlenfcrschung, Inspektor LR. Georg 
L ahn e r, Linz, wurde 1961 vom 'Herrn Bundespräsidenten das 
österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst verliehen. 

AUS DEM LESERKREIS 

AUS 8alzburg erfahren wir, daß der Höhlenforscher Walter KLAPPA= 
CHER in der Zeit vom 18. bis 30. Juni 11962 sich in der Biw81khöhle 
"Sakristei" im Göllgebiet aufhalten wird. In dieser zeit besteht 
für alle geübten Forscher die Möglichkeit zur Teilnahme an For= 
schungen und Erkundungsvorstößen im neuen Großsysteffi der Gruber­
hornhöhle. 
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DRITTER INTERNATIONALER KONGRESS FÜR SPELÄOLOGIE 
TROISIEME CCNGRES INTERNATIONAL DE SPELEOLOGIE 

TffiRD INTERNATIONAL CONGRESS OF SPELEOLOGY 
------------------------------ - -------------------------------------

Wien, im Rpril 1962 . 

"lre das Generalsekretariat des 3 . Internationalen Kongresses für Speläologie so= :en erfahren hat, het eine Delegation des Jugoslawischen Speläologenverbandes 
:ei einer Vors~rache in Belgrad die end g ü nt i g e. Zu s ti mm u n g de.~ jugo= 
slawischen Reglerung zur Abhaltung des 4. InternatIonalen Kongresses fur Spe= 
läologie in J ugoslawien erwirkt . 
Damit ist dge Abhaltung des kommenden Kongresses im Jahre 1965 in Jugosla= 
wren gesichert und derNeg zur Bildung des Organisationskomitees für diesen 
Kongreß frei. 

Die Griechische Speläologische Gesellschaft hat mit den Vorarbeiten für ein In= 
ternationales Symposium für Speläologie gegonnen, das im Sommer 1963 statt= 
finden soll und vor allem die Frage der Höhlen- und Karstentwicklung in Zusam = 
menhang mit den quartären Spiegelschwankungen des Meeres an Ort und Stelle 
diskutieren soll. Nähere Mitreilungen werden den beim 3. Internationalen Kon= 
greß vertreten gewesenen Mitgliedern von der Griechischen Speläologischen Oe= 
seUschaft direkt zugehen. 

Diese Mitteilung ergeht an alle dem Organisationskomitee des 3. Internationalen 
Kongresses namhaft gemachten Delegierten der einzelnen Nationen. 

Dr,. Hubert Trimmel 
Generalsekretär 

The General Secretariate of the 3rd International Congress of Speleology takes 
pleasure in announ~ing that , according to recent news, adelegation of the Yugo­
slav Federation of Speleologists by approaching authorities in Belgrad succeeded 
in obtaining the government' s d e f in i tee 0 n sen t to the 4th International 
Congress of Speleology to be held in Yugoslavia. 
OWing to this official decision the reakization of the next congress in 1965 is ensu= 
red and the formation of an organizing committee c a n be embarked on without 
further delay. 

It is understood that the Greek Speleological Society started preliminary work 
for the International Symposium of Speleology scheduled for summer 1963 pri= 
~rily intended to deal on the spot with the topic of cave and karst development 
-: Correlation with fluctuations of the sea leqel during the quarternary period. 

Ut'ther details will be furnished by the Greek Speleologiyal Society directly to 
Inernbel's havong attending the 3rd International Congress of Speleology. 

T~e SUbject information is being issued to all delegates of individual nations ap= 
POlnted on the oecasion of the 3rd International Congress of Speleology. 

;e Secretariat general du 3eme Congres International de Speleologie vient d' ap= 
Q l'endre que - resultatlll d' un voyage d' une delegation de l a feder a tion yougoslave 
f.e~ ,speleologues a Belgrade - Je gouvernement de la Yougoslavie a accepte de= 
alllihvernent 11 invitation du procha in Congres International dans ce pays . 
Q cause de cela, la formation du comite d' organisation du 4eme Congres International 
t·e Speleologie est devenue possible ; l a qua trieme session des Congres Interna= 
l.Onaux de Spee' ologie aura donc Feu en 1 965 en Yougoslavie. 



La Societe Speleologique de Gr~ce prepare un Symposium International de Speleo~ 

lagie qui aura lieu en ~t~ 1963. On discutera les problemes en ce qui cohcerne 

les rela tions entreoj le developpement du karst et des grattes mediterranneennes 

e t lee niveaux quaternaires du mer . Les questions r e latives pourront etre äls= 

cutees et etudiees aux obj ets de Ia nature en P~lopon~se. LeB details d'organi= 

aation de ce t evenement speleologique ·seront distribues aux lnembres du dernier 

Congr~s International de Speleolog!e dit'ectePlent par la Soc!ete Speleologique de 

Gr~ce. 

Cette information a ete envoyee aux delegues des diver s nations qui ont ete de::: 

nammes auprbs du secretariat general du troisieme Congres International de Spe ~ 

leologie. 

La segreteriB generale deI 30 Congresso Internazionale di Speleologia prova pia=: 

cere accusando ehe secondo le ultime notizie una d.elegazione deHa F e derazione 

degli Speleologhi di Iugoslavia inoltrando una petizione con la a utotitä. in Beograd 

riusci ad ottenere il eonsenso definitiva deI governo pereh~ si eoncretasse il 40 

Congresso Internazionale di Speleologia in Jugoslavia. 

Merc~ a questo deereto uffieia l e la realizzazione deI ßrossimo CongresBo nel!' 

anno 1965 appare mess a a l sieuro; quindi si pub procedere alla eOBtituzione deI 

comitato organizzatore senza ritardo . 

lnoltre ci pervenne notizia ehe la Societä. Speleologiea di Grecia ha incomineato 

l a pre par azioni p er il Simposio Internazionale di Speleologia progettato per I' es tat. 

deM'anno 1963. Questo simposio avrä. come proposito principale l'osservazione 

" in situll e l a diseussione dello sviluppo di eaverne e dei fenomeni earaiei do= 

voti a oseillazioni deI livello deI mare aecadute nel periode quarternario. Infor= 

m azione supplementare sara formta per Ia Soeietä. Speleologiea di Grecia diretta= 

mente agli membri av endo aderito al 30 Congresso. 

La sueeitata informazione viene rilasciata a tutti i delegati delle singole 

nomi a ti in oceasione deI 30 Congres so Inte rna tionale di Speleologia. 

Dritte r Internationaler Kongreß für Speläologie 

Generalsekretariat. c/o 
Ve rband österr eiehische r Höhlenforseh er 

• 
W ien, II . , 
Ober e Donaustraße 99/7/1/3 
Öaterreich-Austria-Autriche 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungsblatt des Verbill1des österreichischer Höhlenforscher ----------------------------------------------------------7-- ----13. Jahrgang Wien, am '16. Juni 1962. Heft 5 -----------------------------------------------------------------Sitz des Verbandes: Wien 2' J Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= stunden an Donnerstagen von 19-21 Uhr. 

Anträge an die Jahreshauptversammlung 1962. 
Der Verbam svorstand bittet~ Anträge an die Jahreshauptversammlung naoh Möglichkeit bis Ende Juni bekannt zugeben, damit , sie allen ' Verbandsmitgliedern noch reohtzeitig zur Kenntnis gebraoht werden können; damit soll gewährleist et werden, daß die einzelnen dem Verbande angeschlossenen Höhlenvereine, Sektionen und SehauhöhleJrn= betriebe schon vor der Jahreshauptversa~ung ihre Stellungnahme beraten und besprechen können. Ebenso mögen Wahlvorschläge für die Neuwahl des Verband svorstandes bis zu dies.em 'I'ermin vorgelegt werden . 
Die Progra~e der Jahre shauptversammlung sowie die Anmehleblätter wurden den Verbandsmitgliedern bereits mit separater Post zuge: sandt. Weitere Exemplare der Tagungsprograrnme können von der Ver: bandsleitung jederzeit. an@3fordert warden. Um dem Organisations= komitee der Tagung die Vorhere itungsarbei t zu erleioht ern, wird um möglichst frühzeitige Awneldung ersuoht . Bei verspäteter An= neldung kann die Unterbringung in der gewU.p,schten Kategorie von Quartieren nicht immer zugesichert werden. 

Betriebsaufnahme der Eisriesenweltseilbahn. 
1Nie die Eisriesenwel t-Gese llschaft bekanntgibt , wurde nach der Ge= hehmigung des öffentlichen Betriebes nach ihrer weitgehenden Er= neuerung der Verkehr a uf .der Eis riesenwel t,-Seilbahn Ende Mai 1962 wieder in vollem Umfange a ufgenommen, seilbahnfabrten und Höhlen= führung~El finden wieder regelmäßig laut ii.nschlag statt. De~ Verbandsvorst and bittet die angeschlossenen Böhlenvereine und Sohauhöhlenbetrie be" dies a uch in ihrem Wirkungskreis bekanntzu­machen . 

, 
Eröffnung de s KyrIe-Labyrinths in der Hermannshöhle. 

Ani 3. Juni 1962 wurde de r norma le Führungsbetrieb im "Kyrle-Laby= r inth" der Hermannshöhle feierlich eröffnet. Die Verwaltung der Hermnnnshöhle hatte da zu Vertrete r der Behörden" des Fremdenver= kehrs , der tourist ischen Verein e , de s Verbande s österreichi scher Höhlenforscher und der Presse eingel aden. In dem 1940 entdeckten Kyrlelabyr'inth , dessen Tropfsteinre ichtum den des normalen frühe= ren Führungsweges in dieser im südöstlichen Niederösterreich lis= genden Sohauhöhle übertrifft , bestanden bereits Weganl agen f die aber unbenützt waren. Der Ausbau e ines Verbindungsweges vom bis= herigen Führungsweg in das derzeit nur durch einen getrennten Ein= gang zugängliche Kyrle-Labyrinth ist im Gange und wird dem Besu= eher die Teilnahme an zwei verschie denen Führungen wahlweise er= möglj.chen . Die Verbi.ndunsstrecke und das KyrIe-Labyrinth werde1IIl a uch rili t elektrischer Beleuchtung ausgestattet, wobei die Instal= lation unter l\htwi::r-k lng von Hermann Hofer vorgenommen werden wird. 
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AUS DEN VEREINEN 
------------------------------------------------- ---------------
26. Jahreshauptversammlung der Sektion "Ausseerland" (Altaussee) 

Die Jahreshauptversammaung fand am 14. April 1962 statt , 

Der Sektionsvorsitzende, Herr Oberbergrat Dipl . Ing.O .• Schauberger, 

konnte 19 Mitglieder begrüßen. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung 

verlas A. Auer ciie Protokolle der letzten Jahres- und Halbjahres= 

versammlung und berichtete über den regen Schriftverkehr der Sek= 

tion. 
Anschließend braohte er einen Tätigkeitsbericht für 1961 

zur Verlesung~ nach dem bei 50 höhlenkundliohen Unternehmungen 

der Sekt-ioDsmitglieder insgesamt 17 Kilometer Höhlengänge befah= 

ren wurden . Es fanden 5 Höhlenerkundungen, 18 Forschungs fahrten 

und 25 Höhlenbesiohtigungen statt . Anläßlich des 3 . Internationa~ 

len Kongresses für Speläologie wurde die Feierstunde in Obertra~ 

besuoht, 3 VersarmnJ.ungen wurden abgehalten und Arbeiten in der 

höhlenkundl i chen Abteilung des He imatmuseums i n Bad Aussee durch= 

geführt . Weitere Angaben sind im Heft 1/1962 der "Höhle " enthal= 

ten. 
Der Bericht des Kassiers J . Gaisberger jun . besagte u.a.: 

daß mit 14. April 1962 ein Kassenstand von 3084.49 S vorhanden 

war . Die Kassenprüfer, D. Hütter und Ing . Wimmer, Manden die Buch= 

führung in Ordnung , worauf über Antrag des Obmannes dem Kassier 

die Entlastung erteilt wurde . 
K. Reiahenvater erstattete den Bericht des Zeugwarte s. 

Eine Neuwahl des Vereinsvorstandes ist für 1963 vorgesehen. Der 

Mitg~iederstand hat sich durch die Neua ufnahme von Herrn R.Romioh 

auf 26 aktive Mitglieder erhöht . Von 19 unterstützenden Mi tglie= 

dern traten 3 aus ; nach einer Neuaufnahme (Herr Ing.W~Gottlieb) 

verbleibt ~in Stand von 17 unterstützenden Mit gliedern. 2 Mit= 

gliedschaftsahwärter konnten wegen ihres jugendlichen Alters nur 

provisorisch aufgenommen werden . Der Mitgliedsbe itrag wurde gs= 

ringfügig erhöht. 
Die kommende Jabxestagung des Verbandes österreichischer 

Höhlenforscher betreffend , verlas A. Auer das Protokoll einer Aus= 

schußsitzung und das dabei beschlossene Ausf l ugsprogramm. Dipl. 

Ing . O. Schauberger informierte die Anwesenden über bereits erfolg­

te Vorbereitungen und forderte alle zu reger Mitarbeit auf. Dem 

folgte die Besp rechung einiger Tagungsp robleme . Eilfl von A. Auer 

eingebraahter Antrag, die Almberg- Eis- und Tropfsteinhöhle bei 

Grundlsee weiter zu erforachen und bei der Jahrestagung von Fach: 

l~uten auf ihre Schutzwür digkeit prüfen zu lassen, wurde einstim= 
m1g angenommen . 

nan letzten Punkt der Tagesordnung , "Allfälliges", lei:: 

tete , da sich Herr Oberbergrat DiPl.Ing. O. Schauberger vorzeitig 

Vlerabsc hieden ml.1ßte, Obmannste ll',rertreter M. Tbalhamm.er . Ne ben 

einig~n int ernen Angelegenh~ iten wurden auah versicherungsfragen 

bei eventuellen Höhlenunfällen diskutiert. 
Die Versammlung wurde nach 2 1/2-stündiger Dauer von 

M. Thalhammer mit der Mahnung beschlossen, be i Höhlenbef ahrungen 

auch in Hinkunft äußerst e Vorsicht wa lt en zu l assen. 
Alfred Auer. 

Herausgeber, Eigent ümer und Verleger : verband ös terre ichischer 

Höhl enforscher . - Verantwortlicher S'chriftlei ter : Prof . Dr. Hubert 

Trimrnel. - Aitile: Wien 2." Obere Donaustraße 99/ 7/1 /J. - Eigene' 
Matrizenvervielfältigung . 
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AUS DER VERBANDSARBEIT 

-----------~--------------------------------~------------------

Der Verbandsvorstand hat in einer Stellungnahme, die von ihm 
erbeten wurde, die Bestrebungen der Verwaltung der Rettenwandhöh= 
1e zur Schaffung einer Bedarfshaltestelle "Rettenwandhöhle" bei 
den Autobuslinien Bruck an der Mur - Kapfenberg - Aflenz - Au= 
seewiasen an der .A.bz\ljeigungsstelle des Zugangsweges zur Höhle' von 
der Bundesstraße wärmstens befürwortet. 

In einer Stellungnahme, die ausgearbeitet wurde, nachdem 
durch öffentliche Kundmaohung die Kommissionierung eines Schieß: 
und Übungsplatzes für das österreichische Bundesheer auf der 
Hochfläche des Dachsteinstpckes für den 24. Mai 1962 ausgeschrie­
ben worden war, hat der Verband österreichischer Höhlenforscher 
auf die besonderen Interessen der Karst- und HÖhlenforschung auf= 
merksam gemacht, die in diesem Gebiet bestehen und um Bewahrung 
der Forschungs~~ Studien- und Exkursionsmöglichkeiten in diesem 
Teil der Kalkhochalpen gebeten. In das geplante Übungsgelände 
sollte die gesamte Hochfläche "Am Stein" südlich der Linie Hier= 
latz - Krippenstein - Däumelkogel - Speikberg einbezogen werden, 
jen~s Gebiet also, das als das typische Anschauungsobjekt für 
den Typus des alpinen Hochkarstes in ganz Europa gilt. 

Die KOITJ!IiIJissionierung wurde in letzter Minute auf einen spä= 
teren zeIhtpunkt verschoben. Aus der letzten Aussendung der wer= 
handlungsführenden Behörde geht hervor, daß auch das Bundesdenk= 
malamt und das Speläologische Institut beim Bundesministerium 
für Land- und Forstwirts chaft un ter Berufung auf karet - und höh= 
lenkundliehe Interessen eine Stellungnahme zu dem in Verhandlung 
stehenden Projekt abgegeben hatten. 

Der Verband österreichischar Höhlenforscher wird die wei= 
tere Entwicklung in dieser Angelegenheit im Auge behalten. 

Ein Großteil der LandesvereilDle und katasterführendeIDl Stel:::: 
len ist dem Beschluß der Jahreshauptversammlung 1961 des Ver= 
bandes bereits nachgekOInmen, Unterlagen über alle Höhlen öster= 
reichs mit erheblicher Längen- oder Tiefenausdehnung zur Verfü= 
gung zu stellen, um eine authentische Veröffentlichung über die 
längsten und tiefsten Höhlen österreichs unter Beischluß von Plä= 
nen ' vorbereiten zu könBon. Mit den Vorarbeiten hiefür konnte be= 
gonnen warden; zunächst wird die weitere ve.rvollständigung der 
übermittelten Unterlagen in Angriff genommen. 

Der Plan der Dachstein-Mammuthöhle nach dem Forsehungs-, 
bezw. VermsBungsstand von 1961 wird von der Sektion Edelwe±ß 
des Österreichischen Alpenvereins herausgegeben, die auch die 
Mittel für den Druck zur Verfügung stellt .. Der neue Plan ist in 
Gemeinschaftsarbeit zwischen dem Landesverein für Höhlenkunde in 
Wien und Niederösterreich und der genannten Sektion entstanden; 
die Drucklegung ist bereits erfolgt und erfolgt in zwei Teilblät= 
tern im l'/Iaßstab 1: 1 OOO~ Außer dem Grundriß werden auch zwei cha= 
rakteristische Schnitte veröffentlicht, die H. TriIlll'T.el ausgear= 
boitet hat.. Im Erläuterungstext der Karte werden die seit 1945 
durchgeffuihrten Expeditionen in diese Höhle angeführt werden. Dem 
Verband österreichischer Höhlenforscher wird eine Anzahl von 
Exemplaren zum Vertrieb zur Verfügung stehen. Überdies wird der 
Plan voraussichtlich den Akten des 2. Internationalen Kongresses 
fUr Speläologie beigelegt werden. 

J '",l . 
j 



- - -------------------_ .... _------ - ------- --_._-------- - -- - ----------_ ... _-
KONGRESSE UND TAGUNGEN 

-----------_._---------------------------------------------------
Internationales Kolloquium für Speläologte, Griechenland ,1963. 

Das erste Zirkular dieser Tagung ist soeben eingelangt. 

Die Veranstaltungen di '3ser Ta,gung werden in der Ze it zwischen dem 

28. August und dem 16. September 1963 stattfinden. Schon jetzt 

steht fest, daß die Vorträge und fachlichen Diskussionen in der 

Zeit zwj.schen dem 1. UDd 5 Septem1te r 1963 ÜJi. A t 11 e n statt= 

finden werden. Fü:t- wi ssenschaftlich in 't;eresai erte Teilnehmer wer= 

den anschließend in der zeit vom 6~ bis @. September Exkursionen 

auf den Peloponnes, im besonderen zu de11 IIöhl'Em von Man i, in, 

der Zeit vom 9~, und 10, September eine Exkursj.on nach K e .p h a J.:-:: 

1 0 n i a geführt. Weitere Vor·- und Nachexkursicmen werden Epi== 

rus, Mazedonien, Kret a und andere Inseln zum Ziele haben. 

Als Teilnahmegebühr wurde ein Betrag von 450 Drachmen 

(15 US,,·Dollars) für Vollmitglj, eder~ ein Betrag von 225 Draeh~ 

(tJS.,..Dollar 7 ~ 50) für Begle itpersonen festgesetzt. 

Die Anmeldung, d . h. die Antwort auf das erste ZirkulaT, 

s oll bis 30 .. Septembe:r- 1962 erfolgen. Dlteressenten erhalten nä= 

here Auskünfte auoh beim Verband öst erreichisoher Höhlenfor sehe:r, 

, sowe it sie nicht ohnehin als Te ilnehmer am J. Internationalen 

Kongreß für Speläologie das Zirkular erhalten haben. 

Als Themen des Kolloquiums sind vorgesehen: 

1. :Niveau veränderungen de 8 Mi tte lmeere s während des Quartärs, 

2 .. Karsterscheillungen, Sedimente und ]1aLtY.la der Küstenhöhlen. 

Die Anmeldung von Referaten zu diesen Themen soll bis 

spätestens 31. März 1963 erfolgen; bis dahin soll auch eine Zu= 

sammenfassung im Ausmaß von höchstens 150 Worten 111 franz:ösischeX'~ 

englis eher oder de utseher Sp;r;:ache denl SekI'etariat des Kongresses 

in Athen übermittelt sein. 

70-jähriges Bntdeckungsjubj,läUllt der LaicüüTger Tiefenhöhle. 

Der Höhle- und Heimatvere:i.D: I,,;J:ctüngen (Alb) feiert ßlll 

23 .. und 24" J ' L,B1i 1962 das 70-jährige Entdeckungsjub2läum der Lai: 

ehinger rrliefel1höhle~ Am 23 .. JuDi abends wird im FestzeIt das Fest= 

banket t sta ttf indeJ.1~ Der VCJJ..~ sitzendE: de s Ve rband es der deut sehen 

Höhlen- ulld Kc:,rstfor scher, Herr Prof,., Dr,. Ii' •. Helle r, wird aie 

Festrede halten., stadtkapelle und Gesangsverein: Laichingen gebe n 

die feierliohe Umrahmung. Am Sonn.tag vormittags erfolgt die Ent= 

hüllung eines, Denkmals zu Ehren des Höhlenentdeokers. ' Am Sonntag­

naohmi ttag vvird eiIll Festzug mi t Wagen der einzelnen Söhauhöhlen 

der Alb abgehalten, ansohließend findet eine UnterhaltWlg auf dem 

Festplatz statt. 
Te illiJlehmer aus den dem Verb8 .. nd öste rreid:1 isoher Höhlen= 

forscher ange sc hlo ssenen Lande svere üJen l) sektionen ,md Sohauhöh­

lenbetI'ieben f:Jind bei uieser ',JubilEi,umsveranstaltung herzliuhst 

willkommen~ Laichil11'gen ist. übe;t" die Aut obahn Ulm - stuttgart oder' 

mit öffentliche n Verkehrsmitteln (?ostkr2ftwagen) von DIrn aus 

leicht erreiohbar. 

----- --.. - . - - - . _ ---~- -_ .. . - ~ ... _---- ---- --- - _ .... .. -- _. _ -- - .. __ .. __ .. _ ..... " '--' - _.- ... .. --_ .. ---_ .. - --_ .. .. ---

Die vol 'lstänJtge 1'agesorG.nung der ,Jahi'es,~5.Llptversammlung 1962 aeE 

Ve~bande8 r)fJcerreichischeJ' Hönlenfo:, snher 

wird im tIef':: b c a:L' iIVer :)a.ndsnaührich tenn ;:8 kanntgege ben werden c 
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AUE DEM AUSLANDE 
_-------.----;0.------------------ - -------.----- ---------------------
Tagung der Soc iets. Speleologidi Italiana in Umbrien. 

CIln Perugia tagten im April 1962 die italienischen Höh= 
lenforsc,her' 120 Teilnehmer ha tt en SJ_ch eingefunden. In der Pro= 
vdmz Umbrj_e~ sind 94 Höhlen be kannt, die in Seehöhen zwischen 
290 und 1390 m liegen. Die bedeutendste Höhle im Monte Cucco ist 
teilweise ersehlCB sen und man gel.angt mittels eine r stabilen, 
22 m langen EisenJLeiter, in sehr 8chjne 'rrQpf steinhallen. Die 
Höhle besitzweine Gesamtlänge von 700 Metern. 

Hauptthema der Tagung war der Höhlenkataster, der in 
Italien nach Provinzen ausgerichtet 1st und geführt wird. Wesent= 
lichen Raum nahmen bei der Hauptvel"sammlung der Gesellschaft die 
Erfolgsberichte der einzelnen Gruppen und Klubs ein, die über 
viele Entdeokungen be richten konnten und dabei auch sehr gute 
Pläne vorlegten. Das Exkursiol1sprograrnm im Umbrischen Api3Bnin 
wurde leider durch starke Schneefälle und heftige Stürme sehr 
behindert. G.Abel. 

Atombombenversuche und Höhlen. 

In den vereinigten Staaten wurde imS6.1zbergwerk von 
Salado eine Atombombe mit einer Spre ngladung von fünf Kilot.oilllen 
in einer · Tiefe von 360 Metern zur Explosion gebracht. In der 24 
Meilen entfern ten berühmten Carmsbao. Cavern konnt 8 die Erschütte­
rW1g dieser Explosion in der Kräuselung der Oberfläche eines 
Höhlensees wahrgenommen werden. Zu Deckenbrüchen kam es jedoch 
~icht. G.Abel. 

Verband der deutschen Höhlen_ und Karstforscher. 

Die Jahrestagung 1962 des Verbandes der deutschen Höh= 
len- und Karstforscher findet in der Zeit vom 5. bis 7. Oktober 
1962 in Frasdorf ? Obe:cbayern statt. Dem KaTS tge biet im La ubel1= 
stein im Chiemgau wird auch das 3, Jahresheft des: Verbandes ge= 
widmet sein, das anl~ßlich dieser Jahrestagung erscheint und des= 
sen Redaktion Herr DT. Wa l~ er Treibs b8sorgt. 

illm Sommer 196J! konn t'3l1 Ül d e r ]!'ri-ckenhöhle im Hohen 
Frioken nördlich von Garr!üsch-Partenkirchen, in deE bisher bis 
zu einem Siphon< 280 m Höhlel1s-trecken erforscht und vermess.en wa= 
ren., durc:h einen Vorstoß unter Überwindung eines bisher nicht 
befahrenen Siphons neue Höhlenstrecken befahren werden. Die Ge= 
samtlänge der neu entdeck~en Höhlenteile einschließlich der Sei= 
tenäste "beläuft sich auf ca" 640 Meter~ Die Forschungen erfolg= 
ten in erster Linie durch Hans Matz und Gustl Herein. Ein aus= 
führlicher Bericht über die Forschungen in der Frickenhöhle ist 
in den "lVIitteilungen ll des Verbande s, (8, Jgg., Heft 1, 1962) er= 
schienen. 

Das Naturwissenschaftliche 1{CJllJ.quium Sigmaringen hat 
in einem lehmerfüll ten Spaltamsystem ür. ME'.:rmorbruch Thiergarten 
in Hohenzollern laufend ~nocb e l1funde geborgen, deren Bearbeitung 
zum Teil noch aussteht. Ähnliche Funde konnt8n im Steinbruch 
Veringenst adt gemac,ht werden., 
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DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
-----------------------------------------------------------------
Zeitungsaufsätze und Kurzberichte über Höhlen. Teilbericht für 

1962. 

--, Der Hund aus der Unterwelt. 
(Betr.Bergung eines Hundes 
aus der Marizuletahöhle, der 
drei Jahre zuvor abstürzte). 
Der Stern-Wiener Illustrierte, 
15, 18, Wien 1962, 16 - 17. Z• 

--, Zur Arnsteinhöhle, und zur 
Ruine Arnstein. In: Wohin am 
Wochenende? Tips für Kraft= 
fahrer. Das Kleine Volks= 
blatt, Wien, 9.2.1962, 12.Too o. 

--, Sporttaucher fan~ unterir= 
disahen Wasserfall. (Betrifft 
Tauahversuch im 1amprechts­
ofeD)~ Das Kleine Volksblatt, 
Wien, 17.3.1962, 13. Tö. 

--, Neue Höhle im Hochschwabge= 
biet. Das Kleine Volksblatt, 
14.1.1962, Wien, S.11. (Betr. 
Frauenmauer-Langsteinsystem). 

Tö. 

Sau erG., Verschwundener 
Bach und Stiller Stein. Wenig 
Bekanntes aus dem Strudengau. 
(Betr.unterirdischen Bachlauf 
und "Stillensteingrotte"). 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Wien, 13.5.1962, Nr.19,S.15. 

Tö. 
--, Über die Dürre W~nd zur Ma= 

mauwiese. In: Wohin am Wochen= 
ende ? Wegweiser für Wanderer. 
Das Kleine Volks blatt, Wien, 
27.April 1962, S. 11. Tö. 

--, Noch nicht genug von der 
Höhle. (Absicht spanischer 
Höhlenforscher zu weiteren 
Forschungen nach Bergung we= 
gen Erschöpfung). Ausseerland­
Tagblazt t Linz, 11.4.1962, 7. 

A. 
N 0 w a k H., Karstforschung 

auf der Moosangerlalm~ Tratt= 
berg. Halleiner Zeitung, Hal= 
lein, 29.3.1962. N. 

--, Griffen. (Betr.Griffener 
Tropfsteinhöhle~ mit Bild). 
Der Fremdenverkehr, 35, 4, 
Wien 1962, 28. -- T. 

Aue r A., Von den Höhlenfor= 
sohern. Berioht über .die 26. 
Jahresversammlung der Sektion 
Ausseerland. Ausseerland-Tag= 
blatt, Linz, 21.4.1962. A. 

--, 20 Wissenschaftler (ließen 
sich in eine Höhle einschlie= 
ßenj Kurznotiz) • Neue ,Illu= 
strierte Wochenschau, Wien, 
29. 4 . 1 962, S. 4.. A. 

--" Die Zeitlosen. (Betr.Höhlen­
aufenthalt von 21 For sehern in 
Italien). Neues Österreich, 
Wien, 25.4.1962, S. 6. Fo 

--, Me nschen im Dunke In verlie = 
ren Zeitsinn. 20 Wissensohaft= 
ler ließen sich in Höhle ein= 
schließen. Kurier, Wien, 18.4. 
1962, s. 1. F. 

--, Unterirdisohe Wasser zer= 
störten Höhlenwege. (Betrifft 
Koppenbrüllilirhöhle bei Ober= 
traun). Oberösterreichische 
Nachrichten, Linz, 13.4.1962, 
S. 6.. A. 

--, Ab 1. Mai wieder Führungen 
durch Dachsteinhöhlen. (Betr. 
vor allem Koppenbrüllerhöhle). 
Ausseerland-Tagbla tt, Linz,." 
13.4.1962, S. 5. A. 

--, Jahrestagung des Verbandes 
österr. Höhlenforscher. (Pro= 
grammvorschau)~ Ausseerland­
Tagblatt, Linz, 9.4.1962, S.4~ 

--, Dr.Wildenauer -
NeLB s Österreich, 
1962,. S. 8. 

A. 
85 Jahre. 
Wien, 28.4. 

F. 

N 0 w a k H., In den Karstfel= 
dern des Moosangerl. Salzbur= 
ger Volksbote, Salzburg, Ostern 
1962. N. 

Die oben zitierten Berichte wurden mitgeteilt von: Alfred AUER(A,) 
(GrundIsee), Dr.Stefan FORDINA~ (F.){Wien), Herbert NOWAK (N.), 
(Hallein), Rosa 'rÖNIES (Tö.),(Wien), Dr.Hubert Trimmel (T.),(Wien) 
und Dr.Ott.o ZAHRADNIK (Z.),(Gumpoldskirchen). 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungeblatt des, Verbandes öeterreichiecher Höhlenforsaher 

---------------------------------_.-----------------------~-----
13. Jahrgang 1961/62 Wien, am 15. Juli 1962. Heft 6 
------------------~-\-----------------------------------~-------

Sitz: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7;1/3. 

TAGESORDNUNG DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 1962. 

Die s~ zungsgemäß einberufene Jahre shauptversammlung 1962 des 
Verbandes österreiohisoher Höhlenforsoher finde t am Dienstag, 
den 21 . August 1962 vormittags im Gasthof ttSteirerhof" ( Frau 
Burgunde Resoh) in Bad Aus see statt . Die Landesvereine ) 
Sektionen und S'chauhöhl 'enbetriebe Werden eingeladen, Delegierte 
~ur Jahreshauptversammlung zu entsenden. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung des Protokol~s der letzten Jahreshauptversammlung 

und Genehmigung. 
3. Tätigkeitsbericht über das 'abgelaufene Vereinsjahr. 
4. Kassenbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
5. Berioht der Rechnungsprüfer. 
6. Ent lastung des Verbandsvorst andes. 
7. Neuwahl des Verbandsvorstandes für zwei Jahre. 
8. Wahl der Rechn~gsprüfer für ein Jahr. 
9. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge, Diskussion der 

Verbandsarbeit ung Planung des kommenden Arbeitsjahres. 
10. Festsetzung des näohsten Tagungsortes. 
11. Allfälliges. 

INFORMATIONEN FÜR TEILNEHMER AN DER JAHRES TAGUN G. 
Die Quartierzuweisungsstelle für Tagungsteilnehmer am 17. und am 
18. August befindet sich in der Kurverwaltung Bad Aussee. Die 
Sektion Ausseerland des Landeavereines für Höhlenkunde in Steier~ 
mark wird überdies eine Zuweisungsatelle im Bahnhofrestaurant 
Bad Aussee eröffnen. Die Tagungsteilnehmer, die mit dem Zug an­
kommen, können daher auch dort nähere Informationen erhalten. 
Die vortragsveranstaltungen werden im Gasthof "s t e ire r = 
hof", Frau Burgunde Resch, in Bad Aussee stattfinden. Die Ta= 
gungsteilnehmer werden eingeladen, diesen Gasthof auch sonst für 
ihre Zusarrmenkünfte zu wählen. Ein preiswe:b'tea "Höhlenforscher= 
menü" wird zur Verfügung stehen. 
Tagungsmappen mit Informationsmaterial, Prospekten, Einzelheiten 
des Programmes und Höhlenplänen werden für die ange~ldeten Teil= 
nehmer vorbereitet und beim EintPeffen ausgegeben werden. 
Nachträgli che Anmeldungen von Teilnehmern werden gerne entgegen­
genommen , doch kann ftir die Erfüllung etwaiger Quartierwtinsche 
nioht unoo dingt garantiert werden. Mitglieder o'der Gäste, die 
die Absicht haben, an der Jahrestagung teilzunehmen, bisher aber 
noch keine Anmeldung abgegeben haben, werden ersuoht , sich so 
bald' als möglich anzumelden. 
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------------------------~---~---------------------------------~-
AUS DEN VEREINEN 

Sektion Hallsta tt-Obertraun. 
Di e Sektion Hallstatt-Obertraun d es Landeevereines für Höhlen= 
kunde in Oberösterreioh hi.elt am 28. Mai 1962 ihre 14. Jahres= 
hauptversammlung ab. Naoh den Berichten der Vereinsfunktionäre 
erfolgt e die Neuwahl der Vereinsleitung mit folgendem Ergebnis: 
Obmann : Karl P i 1 z, Stellvertreter: Aluis S 0 h e n n e r, 
Schriftführer: Franz V 0 0 k e n hub e r , Stellvertreter: Ro­
man P i 1 z , Kassiere : Le opold H ö 1 1 (Hallstat t ) , Hubert 
D e u b 1 e r (Obertraun), Turenwarte: Jossf S t ra u bin = 
ger (Hallstatt), Johann S tau d i n ger ( Obertraun),Zeug= 
wart : Georg L a C' k n e 1:' , Beirat : Dipl. lng. ot hmar S 0 h a u= 
b e ,r ger. 
Der Mitgliederstand wurde mit 16 ausübenden , 10 unterstützenden 
Mitgliedern und 1 Ehrenmitglied festgestellt . Da die ForsClhungs­
tätigkeit der Sektion trotz ausreiohender Mitgliederzahl eine 
stark rüokläufige Tendenz zeigt, wurde über Antrag von Dipl. lng . 
Othmar Schauberger für das Vereinsjahr 1962/63 ein Mindest-Ar= 
beitsprogramm aufgestellt , zu de ssen Durchführung sioh die anwe= 
senden Mitglieder verpfli chteten. 

Lande sver e in für Höhlenkunde in Salzburg. 
Der bei 'der Jahreshauptversammlung am 21. März 1962 gewählte 
Vereinsaussohuß hat folg:e'.nda Zoo aun18 ns.e tz.ung: 
Obmann : Albert MOROKDT'TI , StellvertreterJ ' A.lbe :l't~ STRASSER 
Sohriftführer : Herbert NOWAK, Ste llvertreter: Dr. Fritz OEDL 
Kassier : Gustav OBERHUBER , Stellvertreter: Marianne WILHELM 
Saoh- und Tourenwart : Gerhard VÖLKL, Stel,lvertreter: Walter 

WESENAUER. 
1 • Beisitzer: GustavABEL, 2. Be isi tzer: Dip1. Ing.Franz KOPPEN=:; 

WALLNER, 3. Beisitzer: Willi REPIS. 
An den Landesverein gericht ete Post kann ap das Vereinsheim in 
S a 1 z bur g, Griesgasse 11 (Daghofers Bankhaus) adressiert 
werd en. 
Gustav OBERHUBER , der seit Mitte Februar mit einer schweren Er= 
krankung und nach einer neuerlichen Operation im Landeskranken= 
haus Salzburg liegt, hat mit einem SchreiQen vom 2. Juli 1962 
dem Aussohuß des Landesvereine a seine Funktion als Kassier mit 
de r Bitte zur Verfügung gestellt , einen Ersatzmann zu wählen . In 
di esem Schreiben hat Oberhuber , der den österreich ischen Höhlen= 
f orschern von den Jahrestagungen de ~ verbandes her gut bekannt 
ist, zum Au,sdruck gebracht, wie schwer es ihm. fällt , seiner 
Krankheit wegen aus dem Aussohuß a uszuscheiden und gleichzeitig 
allen Mitgliedern und Kameraden für ihre gute Mitarbeit und ZU= 
sannnenarbe i tgedankt. 
Der Verband österreichischer Höhlenforsoher übermitt e lt dem Ka= 
meraden Oberhuber mit dem Dank f ür seine bisherige Arbeit auch 
seimrseits die besten GTüße und Wünsche für baldige Besserung! 

---------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreiohisoher 
Höhlenforscher. - Ver ant v.Jo rtlioher Schriftleiter: Prof.Dr .• Hu= 
bert Trimme I. - Alle : Wio n 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Ei~ 

gene Matriz envervielfältigung. 
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---------------------------------------------------------------
ANTRÄGE AN DIE JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 1962 

-----------~---------------------------------------------------

ANTRAG 1, eingebracht von Herrn Rudolf Pirker als Obmann und na­
mens des Landesvereines für Höh~nkunde in Wien und 
Niederösterreich, betre~fend die 
VERBANDSBÜCHEREI. 

"Die durch T us ch- und Besprechungsexemplare rasch wachsende Ver= 
bandsbiblio~~ek repr.äsent iert heute bereits einen bedeutenden 
Ve rmögenswert. Di e Be treuung der Bibliothek muß einerseits dahin 
zie l en , die wert vollen Bestähde möglichst un~ schmälert zu er= 
halten~ ander er seits s ollen die s e natürlich nicht als toter 
Schatz gehorte t werden, s ond ern d~ch r~ge Benützung, also durch 
Ausleihe an i Jl'llt e r e ssi.e,r te Mitglieder der Verbandsvereine , Sinn 
und lebendige Wirksamkeit gewinnen. Zwischen beiden Bestrebungen 
kann es infolge menschlicher Unzulänglichkeit zu Konflikten ko~ 
men. Es ist vorgekommen, daß Entlehner trotz mehrfache r Mahnung 
Bücher nicht zurückbrachten, auch keinen Ersatz leisteten und 
die aufgelaufenen Entlehngebühren nicht bezahlten. 
Der 1andesverein für Höhlenkunde in Wien und Nlederästerreich be­
antragt, bei der Verbandstagung diese Frage zu diskutieren und 
einen für die Vereine bindenden Beschluß zu fassen, in welcher 
Weise am zweckmäßigsten und wirksamsten gegen solche verstockte 
Entleihsünder vorgegangen werden soll." 

ANTRAG °2 , eingebraaht vorn Verbandsvorstand üb er Anregung von 
Frau. Erika Trimmel (Landesverein für Höhlenkunde in 
Wien um Ni e derösterreich~, betreffend die 
BENENNUNG VON HÖHLENRÄUMEN BEI NEUENTDECIillNGEN. 

"Während entdeckt e Höhlen den Richtlinien des Verbandes entspre­
chend in der Regel nach lokalen Gegebenheit en oder nach charak= 
teristischen Merkmalen in ihrem Inneren oder in ihrer Umgebung 
benannt wer den , ist es in vi elen Fällen immer noch üblich, Hal= 
l en oder Gangst r e cken mit Namen zu versehen, die keinerlei Be:;:: 
ziehung zur Höhle oder zu den Er f orschern hab en und die geeignet 
erscheinen , be i Außenstehende n den wissenschaftlichen Ernst der 
Höh l enforschung in Zweifel zu set zen. Die Jahresbauptversarnmlung 
möge daher beschli eßen : "Die Landesve r e ine für Höhlenkunde 'und 
i hre Selctione n ve rpflichten sich , auf ihre Mitglieder dahingehend 
einzuwirken, daß bei Entdeckung neuer Höhlenteile nur Benennungen 
verwendet werden, die auch in späteren VeröffentliahuIngen sinn= 
Vloll und vertretbar erscheinen." 

ANTRAG 3, eingebracht vom VerbandsV'orstand auf GrUIrl von Anre=. 
gungen von Herrn L. Mali (Kapfenberg) um L. Lindeh= 
bach (Wien), betreffend die 
VORBEREITUNG EINER \~RBANDSEXPEDITION 1963. 

Di e Jahresha uptve r sanmlung möge beschließen: "Zur' endgültigen 
Klärung der tatsächlichen Tiefe des Fledermaus höhle auf der 'lfl0=: 
nionalpe f ühren die Landesver eine für Höhlenkunde und deren Sek= 
t i o,nen a ls gemeinsame verbandsexpedit ion eine Verrne ssungs- und 
Studienfahrt im Sommer 1963 durch . Zur Vorbereitung dieser Fahrt 
i st e i n aus Vertr etern der in den einzelnen Bundesländer n best.e= 
henden "höhlenkundlichen Vereine ' zußammengeaet zte s Komitee zu wäh= 
len, das zugleich di e Aufgabe ha t , a l le v er fügbar en Unterlagen 
und Informationen zu sammeln, die f ür -die Pl anung der Fahrt von 
Bedeutung sein können." 



AntBag 4, eingebracht vom Verbandsvorstand, betreffend die 
SITUATION DER SPELÄOLOGIE IN ÖSTERREICH • . 

Der erfolgreiche Ablauf des 3. Internationalen Kongresses für 
Speläologie im Jahre 1961 hat in den ausländischen Delegationen 
den Eindruck entstehen lassen, daß die speläologische Forschung 
in Österreich nicht nur gut organisiert ist, sondern a uch von 
den Behörden unterstützt und in personeller Hinsicht mi t reichen 
Möglichkeiten ausg,estattet ist. Es ist für die ausländischen De= 
legationen daher LIllve rstB.Ddlich und wird vielfach a ls Übe'rheb= 
lichkeit oder Interesselosigkeit an den Problemen der Speläolo= 
gie ausgelegt, daß österreichische S~e~ialisten und Forscher an 
Veranstaltungen, die internationalen Charakter tragen oder wo 
ein internationaler Gedankenaustausch erwünsc,ht ist, trotz per= 
sönlicher oder an den Verband österreichischer Höhlenforscher ge= 
richteter Einladungen nicht teilnehmen. So war Österreich als 
einziges Land mit bedeutender speläologischer Tradition bei den 
internationalen Expeditionen in den Gouffre Berger, den tief­
sten Schacht der Erde, nicht vertreten. ~llBin im letzten Jahr 
konnte foLgenden Einladungen nicht FDl~ geleistet werden: 
1) Entsendung eines Wissenschaftlers zu den Beratungen des Ko= 

mit eas für Karstfragen zur Vorbereitung eines Berichtes an den 
nächsten Internationalen Geographenkongreß (Gemeinsame Einla= 
dung des Nationalkomitees für Speläologie und der Französi= 
sche.J;l Geographischen Gesellsc..haft). Sitzungen im Dezember 1961 
und März 1962 in Frank~eich; 

2 ). Entsendung eines Ve rtreters ~l1m Italienischen Speläologenkon= 
greß in Per ugia i~ Mär z 1962, 

3) Knt s endung einer Forschergruppe zur wissens cm fglichen Be/lr= 
beit ung des Sniezna-Schacht es in der Tetra im Sommer 1962; 

4) Teilnahme an ei ner kar-s t kundlichen Spezialbearbeitung im 
Gouffre de Padirac im August 1962; 

5) Entsendung eines wissemcbaftlichen Facmnannes zu den Diskus­
sionen beim 4. Nationalkongreß für Speläologie in Ostfrank= 
reich im Mai 1962; 

6) Entsendung eines vertreters zum 10-jährigen Jubiläum der Ent=: 
de ckung der Laichinger Tiefenhöhle im~i 1962; 

'ijiese List,e ließe sich beliebig fortsetzen. 
Auch bei früheren Kongressen nahme,n die österreichischen Vertre­
ter stets auf ihre eigenen Kosten teil; dies ist aber auf die ' 
Dauer ni cht vertretbar. 
Der 1ferbe.ndsvor stand t eantragt dahE;lr, die Jahrestagung des Ver= 
bandes möge eine Res o ution be schl;ießen, in der auf' die Situation 
der Spelä~logie in Ös er reich aujmerksam gemacht wird, und möge 
diese Res;IDlution an "'l e . zuständiaeJl Stellen und Körperschaften 
übermitteln. Da bei m~@B auch a uf die finanziellen Opfer der höh= . 
lenkundlichen Vereine hingewiesen werden, um das Erscheinen der 
Fachzeitschrift "Die Höhle" zu ermÖglic·hen. 

Weitere Anträge sind bis z4ID Redg~tionsschluß für diese Nummer 
der Verbandsnachrichten niqht ein~elangt. Es ist aber zu erwar= 
ten, d@ß bei der Jahrestagung 196~ auch andere wichtige Fragen, 
wie das ständige Steigen der Druckkosten für die Zeitschrift, 
Möglichkeiten zur Entlastung diilS Generalsekretariats des Verban=: 
des, Fragen der gemeinsamen Werbung für die Schauhöhlen u.a.m. . 
erörtert werden müssen. Aut dia Dringlichkeit der Entsendung von 
Delegierten durch alle Verbandsvereine und Schauhöblenbet riebe 
wird daher auch an dieser Stelle nohhmals hingewies,en. 
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-----------------------------------~-----------
------~---~~~---~ 

MITTEILUNGEN DES VERBANDSVOR!rANDES 

'----------- ----------------------------------------------------. 
Verkehrsbuch, Sommerausgabe 1962, erschienen. 

Die S~mmerausgabe des Verkehrsbuches des Verbandes alpiner Ver= 

eine Osterreichs für 1962 ist erschienen. Das Buch enthält ein 

Verzeichnis sämtlicher Schutzhüt.ten der dem Verbande ang,eschlos= 

senen Vereine sowie das Verzeiohniß aller den Mitgliedern alpi= 

ner Vereine gewährten Fahrpreis,begünstigungen (Bundesbahn, Pri= 

vatbahn.en, Postkraftwagen~ Kraftwagendienst der ÖBB, Se ilbahnen, 

DDSG). Im Auslandteil sind die ~eisewege und Fahrtkosten für UD= 

ternehmungen nach fast allen europäischen st aaten W!ld nac.h Über= 

~ee eingehend behandelt . Das VerkEhrsbuch kostet S 5. 50. Be8tß~ 
lungen nimmt auch unser Verband entgegen. 

Semmeringschutzhaus. 

Die O~ter.rei chische Bergsteiger-Vereinigung, der auch unser Ver= 

band a1s Mi tglied angehört , teilt mit, daß in dem der ÖBV gehö= 

renden Semmeringschut'zhaus d~e Nächtigungsgebühren -pro Bett und 

Nacht für Mi tglieder unverändert S 12.-- betragen (bei nur einer 

Nacht S 1.-- Zuschlag). Der Pens'ioDspreis beträgt S 55 • .;.-, wozu 

10% Eedienungszuechlag und -.40 Kurtaxe kommen. Zeitgerechte 

Voranmeldung wird erbeten. 

Höhlenverzeichnis. 

Als Sonderpublikation des Verbandes österreichischer Eöhlenfor­

s cher ' wird , wie .. berei ts angekündigt wurde, die Ge birgsgruppen= 

gliederung des. osterreichischen Höhlenverze ichnisses mit der ge: 

nauen Besch~eibung aller Brenzen der Haupt-, Teil- und Unter= 

g::uI?pen in Osterreich um in den Bayerischen Alpen hßrausgegeben. 

DJ.e Publikat i on wird etwa 70 Blätter, einseitig bedruckt ·, umfas­

sen. Mit dem Erscheinen ist zei t ,gere-aht zur ' Ja.tp.·estagung 1962 des 

Verbandes österreichischer Höhlenforscher in Bad Aussee zu rech­

nen. Die Broschüre wird den katasterführenden St e llen in einem 

Exemplar kostenlos zur Verfügung gestellt. Interessenten können. 

die Gebirgsgruppengliederung nach dem Erscheinen gegen Ersatz der 

Selbstkosten in der Höhe von S 20 .-- erhal t en. Die Herstellung 

erffolgt durch Matrizenvervielfältigung. 

VeröffentlicRung des Ma~nuthöhlenp18neS. 

Der neue Plan der ~ammuthöhle, e ine Gemeinschaftsarbeit der Sek= 

tion Edelweiß des osterreichischen folpenvereines und des Landes: 

ve~eines für Höhlenkunde in Wien .und Niederösterreich, wird in 

zwei Teilblättern mit dem Forschungsstande vom Apr il 1962 in Kür= 

ze erscheinen. Die Herausgabe hat die ~ektion Edelweiß des ÖAV 

übernommen. Der Notring der w:is senechaftlichen Verbände hat ei: 

nen Druo.kkostenzuschuß bewilligt. Die Vorarbeiten für den Druck, 

die von Dr. Erik Arnberger besorgt worden sind, sind bereits im 

wesentlichen abgeschlQssen. Die Reinzeichnung des Planes haben 

Kurt Schneider und Dr . Hubert Trimmel durchgeführt . Mit dem _ 

Grundriß plan werden ay.oh 'zwei Aufrisse veröffentlicht. Die LaD= 

desvereine und Sektionen werden ~omErscheinen des Planes unver: 

züglioh in Kenntnis gesetzt werde n. - Inzwischen ist eine neue 

Expedition des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder= 

öste r reichs zur weiteren Erforschung der E~tdeckungen des ver: 

gangenen Jahres i m Atlantis-Syst em unterwegs. 



~-~------------------------------------------------------------
DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

-~------------~------------------------------------------------
Zeitungsaufsätze und Kurzberichte iiiiber Höhlen. 

Teilbericht für 1962. 
(Zeitschriftenaufsätze, die in die "Internationale Bibliographie 
für Speläologie" Aufnahme finden, werdEn an dieser Stelle: nioht 

ange zeigt) • 
o 1 s ehe w ski M., Eine 0 1 S 0 h e w ski M., Grot-

Überraschung hinter jedem Fel= tenolme im ItGnomentheater'''. 
sen. Die Zauberlansschaft von In der Hermannshöhle kann ein 
Göreme in der Türkei. Daa neues Labyrinth besichtigt 
Kleine Volksblatt, Nr. 73,Wien werden. Das Kleine Volksblatt, 
29. März 196;2, S. 12. (Betr. Wien, 14.6.1962, S. 11. (Z.T. 
Höhle n und Höhlenkirchen in unrio:htiger Artikel). T. 
Anatolien). Tö. 

--, Unserem hochverehrten Ehren­
präsidenten Domprälat Dr.A= 
lois Wildenauer. (zum 85.Ge= 
burtstag). Österreichische 
Touristenzeitung, 75, 6, Wien 
1962, 69. - T. 

--, Mein Heim - meine Höhle. (Be= 
trifft Verwendung von Uferhöh~ 
len an der Loire als Wohnungen 
für moderne Großstädter). Pra= 
line, H.10, Hamburg, 8.5.1962, 
So- 16. T. 

--, Eine Million Zirben für das 
verkarstete Hochplateau: Der 
Dachstein soll wieder grün 
werden. Arbeiter-Zeitung,Wien, 
4.7.1962, S. 6. T. 

--, Für Ausflügler: Zu den Hal= 
kensteiner Höhlen. (Betrifft 
Falkensteinhöhle bei Breiten­
s tein, N Ö). Neue s Ös te rre ich, 
l§, 129, Wien, 6.6.1962. M. 

--Unbekannte-s Italien:Apulien. 
(Erwähnt einen Besuch der 
Grotta di Casteilana unter 
Führung von Prof.Anelli, so­
wie die Höhlenwohnungen von 
Matera). Praline, H. 11, Ham= 
burg, 22.5.1962, S. 6 - 9. T. 

--, Wirbel drUckte Taucher ge= 
gen HÖhlendecke (Bericht über 
Tauchversuch im Pießlingur= 
sprung). Oberöst'erreichische 
Nachrichten, Linz, 14.6.1962, 
s. 5. Tr, 

- - _ • .. . .... . ___ _ ,.. _______________ ..J _________ _ 

Die Angaben 
Anton Mayer 
Karl Trotzl 

" 

in der oben gegebenen Zusammenstellung stammen von 
(M.), Rosa Tönies (Tö.), Dr.Hubert Trimmel (T.) und 
(Tr.). Für jede Mitarbeit ist der Verbandsvorstand 

auch weiterhin dankbar. . 
---------------------------------------~-----------------------

WICHTIGES lN KÜRZE 
------------------------------~~-------------------------------
Nach längerer Verzögerung be~teht jetzt begründete Aussicht" daß 
das seit langem im Druck befindliche Heft Nr. 7 der "Wissen= 
schaftli.chen Beihefte" zur "Höhle" mit der Bibliographie für 
Speläologie für das Jahr 1955 bald ausgel:iefert werden kann. Die 
Beihefte Nr. 8 und Nr. 9 (Biblic gr'aphie, Jahr 1956 und Jahr 
1957) sind in Vorbereitung. Finanziell ist ihr Erscheinen im WH= 
sentlichen gesichert. 
Die Arbe i tell. am "Spe läologischen Fachwörterbuch", das als Son= 
derheft der Zeitschrift "Die HÖhle" erscheint, werden fortge= 
setzt. Die Einladung zur Subskription wird' zeitgereaht durch die 
"Höhle" und die Mitteilungsblätter der Landesvereine ergehen. 
Das Erscheinen der Arbeit "Österreichs längste und tiefste Höh= 
len" mußte für heuer zurückgestellt werden, da die Unterlagen 
noch nicht vollständig zur Verfügung gestellt wurden. 


